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Die abgeknallte Mark. A

Rekord an den Weltbörsen : der Dollar über 400 M.!
Die deutsche Mark nur noch einem Frredenspsenmg
gleich. Entwertungsfaktor glattweg 100. Wahrend
noch vor einer Wochtz 330 der Kurs war und 85 der
Entwertungsfaktor ! Das hat die Finanzgeschichte
noch nicht erlebt — weder solchen Kursstand noch
solchen Sturz in solcher Zeitspanne Rette sich aus
der Mark , wer kann ! Und von London, New Hort
und Amsterdam überstürzen sich, immer weiter kurs¬
drückend, die Verlaufsorders!

Es ist nicht notwendig , auf die Ursache dieser
Katastrophe noch einmal besonders Hinzuwelsen. Es
ist schon geschehen, als am Tage nach dem Rathenau-
Mord die Bewegung ihren Anfang nahm . Der
Rathenau -Mord selbst ist die Ursache, dies Ereignis,
das in aller Welt die Hoffnung iah zerriß, daß
Deutschland sich in einem Zustand innerer Konsolida¬
tion befinde ; und die Hoffnung auf erträglichere Ge¬
staltung der Reparationslast und auf Zustandekommen
eines ausländischen Entlastungskredits mindestens m
weite Ferne verschob. Da begann die Angst m Deutsch¬
land selbst und draußen die Gemüter wieder zu packen.

Das Angebot von Devisen in Deutschland selbst ist
gleich Rull geworden . Wer irgendwie Auslandswerte
im Besitz hat , verwahrt sie als einzigen stabilen Wert,
im tiefsten Schrein . In der Tat ist ein Umsatz tn
Devisen an den deutschen Börsen in den letzten Tagen
kaum zustande gekommen, und das wenige Material,
das auf den Markt gelangte , stammte aus Inter¬
nen tionsverkäufen der . Reichsbank.

Andererseits sind im Ausland — besonders am
Samstag — ungeheure Markbestände heransgeschleu-
dert worden . Als besonders typisch und einflußreich
ist der Fall eines englischen Industriekonsortiums zu
erwähnen , das zu Zwecken der Markstabillsterung —
der englischen Industrie ist eine stabile Mark aus
Wettbewerbsgründen ja ebenfalls angenehm ! —
außerordentliche Markbeträge zusammengekauft harte
und bisher auch noch immer weiter kaufte, das jetzt
aber seine Politik plötzlich umkehrte. Das Risiko
scheint diesem Konsortium nun doch zu groß geworden
zu sein, die Gefahr , ungeheure Verluste zu erleiden,
zu dringend , und so wurde aus dem Käufer mit einem
Male ein Verkäufer , aus dem Markstützer ein Mark¬
zerstörer Und was hier im großen vorging , ereignete
sich anderwärts , im kleinen, tausendfach. Panik trat
ein — : die Deroute wurde vollkommen!

Vielleicht aeht die Bewegung noch weiter , vielleicht
kommt ein Stillstand , vielleicht sogar tritt eine Er¬
holung ein . Aber niemand glaube , daß wir auch nur
entfernt auf den — ach, so elenden — Punkt , den wir
vor dem Morde innehatten , zurückkehren werden ! Das
ist ausgeschlossen, die Kurve der Valuta zeigt zwar ein
Auf und Ab, aber keine Senkung nach vorangegan¬
genem Anstieg ist bisher ebenso groß gewesen wie der
Anstieg selbst. Die Echternacher Springprozession —
zwei Schritte vorwärts , ein Schritt rückwärts — wie
derholt sich auch in der Valutaentwicklung . Den Stand
von 330, diesen an sich schon schreckensvollenStand,
werden wir für absehbare Zeit nicht mehr erreichen!

So wird ein neuer Ruck durch das Preisgebäude
gehen ' Ohnehin stand uns in allernächster Zeit der
verdoppelte Brotpreis und damit die schärfste Preis¬
steigerung , dis bisher erlebt wurde , bevor . Run
kommt also zu diesem Inlandsfaktor noch der Aus
landsfaktor der unerhört rapiden neuen Markentwer
tung hinzu , und wenn sich daraus ergeben wird , daß
ein Paar Stiefel in zwei Monaten nicht mehr 1200.
sondern 2500 M . kosten werden, und ein Anzug nicht
mehr 6000, sondern 12 000. so ist das vielleicht noch
glimpflich zu nennen . Trübe , ernste, schwerste Zeiten

^SBetttsS ^ Me Schuld daran ? Diesmal ist kein
Zweifel möglich. Die ,21jährigen Studenten und Ep
offiziere. die in Gemeinschaft mrt 16- und l7iahrigen
Gymnasiasten den deutschen Außenminister abgeknallt
haben, haben auch die Mark abgeknallt . Sie , ihre
Hintermänner und Geldgeber haben Deutschland m
diese neue Zerrüttung hineingestoßen. Und mcht nur
die Hunderttausends werden sich berechnen lasien, die
ihre Tat an barem Eälde gekostet, oder die Millionen,
die für alle ähnlichen Taten insgesamt «uMwandt
worden sind, sondern auch die Milliarden ohne
um die das deutsche Volk — und gerade seme nor-
leidendsten Stände — durch die, neue Geldentwertung
geschädigt worden ist. Um wieviele Milliarden I
Deutschland durch den letzten Kursruck erleichtert wor
den? Die Herren Studenten und Gymnasiasten, me
das Schicksal eines mündigen Volkes in ihre Busen
Hände nehmen, werden sich wenig Gedanken darum
machen! Wir aber müsien Nachdenken, wie wir , uns
endlich gegm solche unsagbaren Freveltaten schützen!

Eintritt der U. S. P . in die Koalition?
Br. Berlin . 3. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Die am

Montagnachmittas um 5 Übr stattnndenLe Plenarsiduna de^
Reichsrates wird sich mit der endgültigen Fassung des Ge¬
setzentwurfes zum Schutze der Republik  be-
fassen. DrAer Plenarsitzung gingen mehrere Ausschubsitzun-

m voraus, in der wobl hauptsächlich der Kampf um Stetes
besetz ausgetragen worden sein dürfte. Doch ist es nickt aus¬
geschlossen. daß auch beute noch über dieses Gesetz srone
Debatten stattfinden. da di« Ansichten darüber sehr ausein-
o«vergeben. Allersings. das muß betont werden, besieht
zwischen den Koalitionsvarteien  die feste Absicht,daß das Gesetz angenommen  werden muß. Es ban¬
delt sich nur noch um die Schärfe der einzelnen Paragravbeir.
Man möchte wie es scheint, auf alle Falle die U. S . P - mit
auf den Boden dieses Gesetzes heranrieben und dazu seliort
natürlich die Aufnahme scharfer Bedingungen, von denen die
U. 2 . P . aus keinen Fall abweichen,wird, da sie sich dadurch
bei ihren Wählern und,auch sonst bei den von rbr vertretenen
Schichten herabsetzen̂ urde. D,e U. S. B. ist also keineswegs
frei, sondern auch ab eine Grenze des Entgegenkommens ge-
brnden. Es ist aber aus alle Falle zu hoffen, daßbei beider¬
seitigem guten Willen, und der tst vorhanden. ück doch noch
ein Kompromiß  finden wird. Dies wäre dann der er sie
offizielle Schritt zum Eintritt der U. & B.
in die Regieruna.  dem, bekanntlich stand dre U. S . P.

der auswärtigen Politik rmmer bmte. dem Kabinett

l»e tzelMWWllm des relltzWWiMrsR. herum«kWi!e „Steißeit.
d t  Marfttt Füll (Eig. Drabtbericht.) Bor dem Straf¬

senat d'ê Landgeiichtesl Berlin besann beute per Prozeß
gegen den verantwortlichen Redakteur der .Frerv . _
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cme Stellungnahme des Nebenklägers zu ^ eser Frage davon

in oer ausuraTiiam voum "iruû .
Wirtb und wenn nun noch.«rne Einigung in diesem runva-
mentalen Gesetz, das entscheidende Bedeutung für dre nlne-e
Politik bat . erfolgen würde, so wäre nicht dergerinasie Grund
mehr vorbanden, der die Ü. S. P . veranlassen konnte, dem
Kabinett fernrubleiben. Wenn dies la der Fall lein sollte,
so würde es sich dann nicht mehr um prinzipielle Meinungs¬
verschiedenheiten bandeln, sondern um eine BeFsonen-
frage.  Bei der Reichstagsfraktlon der. U. S . P . m Mtarmt-
lich der Reichsminister Dr. Herme  s nickt « rt anLeickr,eben.
was ja anck schon ohne werteres aus. der heftigen Polemik
hervorgebt, die anläßlich der Wernaffare. die ebenfalls von
dem Parteiorgan der U. S . P -. der ..Freiheit ., aufsexollt
wurde, gegen ihn gerichtet wurde. . Wenn aber̂ die U. S P.
wirklich die Erweiterung der Regierunaskoalit-on von „dem
Rücktritt des Ministers Dr. Hermes abbänaia machen wurde,
so wüide dies das gute Licht, in das sie sich durch ihr« letzig-
Politik gesetzt bat gänzlich. rer,toren. Perfonenfraa- darf
Ken keine Prinzivienfrage sein, sondern^ dralich dw T a t e n
und die Leistungen  müssen den Ausschlag geben. Undin dicmr Beziehung muß man dem Reichssinamministe.r das
Kompliment machen, daß er. in den Verhandlungen mit der
Rovarationskommisiiongezeigt hat. daß er kaki' g ist. die Ge-
schäfte des Reicksfinanzministeriumszum Nutzen des deut-
sibrn Volkes weiterzuführen, trotz versonlrcher Antipathie,
d' e einige Kreise gegen ihn hegen. Wre tin übrigen auch aus
dem gerade jetzt veröffentlichten Bericht des Unterfuchunas-
auaschusies der wegen der Wemaffare und der übrigen ihm
zur Las gelegten angeblichen Vergeben eingesetzt worden
war be vorgebt sind sämtlicheA n schu l d i gu n g«n gegen
K n i chtauf  reck tzu erhalte  n Dieser Bericht wrrd
im wesentlichen auch,dazu Mren . da» dre U. S . P . eme de--artiae Fraderung. wie der Rücktritt des Dr. Hermes . Nicht
stillen werde schon insofern nicht, da ra dem hauvtsachltcksten
Grund der gegen ihn vorhandenen Antrpatbi« durch diesen
Bericht die Spitze abgebrochen wurde.

Br München. 3. Juli . (Eig. Drahtber'.chE). Wre die
Miinch R R." melden, trifft der oaneriscke.Minister des

w “ Bi Schwener  am Montag, wieder in Berlin ein.
um^die Stellung des bäuerischen Ministerrates gegenüberGefKentwurf zum Schutzs der Revublik bekanntzu-geben.
Fv d̂ om hEigen Montag statffindenden Beratung Im
R e i chs r a k über diesen Gesetzentwurf wird B a u e r n ver¬
suchen du rch zahlreicheA b anderunasantr ase  diesen
o umzugestalten, datz.auch Bauern semerseits vollständig
mit ibm einverstanden lein kann.
Die Bedingungen der U.S .P . für einen Eintritt in Äie

Regierung. /
rin Berlin 3 Juli . (Eig. Drahtbericht.) Nachdem am

Sambias bereits der Reichsvorstand der U S P zusammenge.
treten war um sich mit der Frage zu befassen, ob . ,n der
aeaenwärtigen Situation ein Eintritt der Unabhängigen.rnmögliä) ft(fi etttt Sonntciö etn?-
51« de? Partei anderaumte Parteikonferenz  fotme
dne außerordentliche Tagung des Bezirksuerban-
'? Berlin mit dieser Frage. Auf der Rerchskonserenz

refenerte Dr. Rosenfeld über die, Möglichkeit des Aeg,erungs-
cintritts und verlangte, datz für den riall. datz dre Unab-
bängigen rn die Regierung eintreten. zur Bedingung  ge¬
wacht wird datz nickst nur die v-tzigen Forderungen des Allge¬
meinen Deutschen Gewerkschaffsbundes und der anderen
Svitzov.oraanisationen angenommen wurden im-dern datz auch
die Erfüllung des Bielefelder Ab komm ens
Utck dei- bekannten 10 Punkte des ^ Allgemeinen
Deutschen Eewerkschastsbundes  zur Vorbe¬
dingung für den Eintritt der Partei rn dreier Regierung ae-N' lichi mürben Die Reichskonferenz ebenso wre dre Bezrrk̂ -
kcnferenz Berlin stellte sich jedoch auf den Standpunkt, daß
vre Unabhängigen in die Regierung eiutreten sollen, wenn die
Gewähr  dafü^ gegeben würde, datz die letzten Bedingungen
der Gewerkschaft Verwirklichung snioen

-Rr Berlin 3 Juli . (Eig. Drahtber' cht.) Wie wrr e -̂
sobren̂ weidcu die Verhandlungen zwischen der Reicks-
r e a ?e r u n g und den U n a b b ä n g i s e n.  dre am Samstag
I ® ! ? wurden, im Laufe des beutmen Tages fortgesetzt
sieden Es verlautet, datz bisber nur über dre. sach l ick eu
Bedingungen  der unabbängrgen Sozialdemokraten
mrbandelt wurde und datz die P er , o n en f r a se noch
nick tin Erwägunggezogen  wurde.

Verbot des Deutsch-völkischen Schutz- und Trutzbuudes.
Br. Berlin . 3. Juli . (Eig. Drabtbericht.) Wie der amt¬

liche vreußifche Pressedienst mrtteilt. bat Mmlster des Innern
Severirg durck txnt  Verfügung den Bund der Aufrech-
t en mit allen leinen Landesverbänden und Bezrrken und
ebenso sämtliche in Preußen bestehende Eruvven des
Deuticb - völkischen Schutz - und Trutzbundes.
Sitz Hamburg, mit Wirkung vom1. 3uh ab aufgelöst.

b ? l t n? sse in ied«r Weiie Rücksickt zu nebmen̂ bereit sei.
1 nber ^nirfit um die B -leidigung des Menschen Her-

rnee; ^̂ on̂ rn ^ um einê Frcme von prinzipieller Bedeutung
handele Der Vorsitzende machte dann daraus aufmerksam,
datz das Gericht mit Rücksicht auf die inzwischen ergangene
Äro d̂nung des Reichspräsidenten zum A.ck' Utze der Re-

weiter verbandelt wero>n soll Rack einer längeren Aussprachefolgender PefÄlud  verruuoer.
Das^ Gericht beschließt, die Deleidimmasanklage aus unbe-zu d o 11  cts c tt. xTt zu dkr
gekommen, datz der Angeklagte binreickend verdackffg ist im
Sinne des § 6 der Verordnung zum sckwtz der Revublrl. den
Reichssinanzminister verleumdet Äup verdachttgt
zu baben. In diesem Sinne sind alle Artikel, die in dieserc;„4.,, ;si .v Freiheit " erschienen sind, auszufasien. Da-
Eericht beschließt, daß die Akten dem Generalstaâ rnwalr
vcrgdegt weiden, der dem Staatsaertcktsbof dasMaterral
überweffen wird und die Ansicht des Staatsaerichtsbofs über
die Zuständigkeit dieses Gerichtes anboren soll.

Ein Wendepunktin der Geschichte der deutschen .
Republik?

rw T -b  London . 3. Juli . ..Daily Telegraph" schreibt
in einem Leitartikel, es fei ietzt klar, datz die Ermorduns
Dr Ratbenaus  einen Wendepunkt  in der Ge.chnbte
der deutschen Republik bedeute. Dr. Wertb und feine
Kollegen seien anscheinend entschlossen, ihre ganze Energi.
^>r Ausrottung einer politischen Gefahr zu widmen, dw
nick̂ nur sie selbst bedrohe, sondern das gesamte Sy >tem. desan
ossizirlle Beschützer sie seien. Es brauche kaum —gesagt zu
wlrdem datz sie bei diesen Bemühungen auf d,e Sympatb.e
iede'' friedeusliebendenund ordnnngsltebenden Ratlon ta
Europa Anspruch baben. Der Erfolg der Reaktion rn Deutsch¬
lord würde eine internationale Lage schaffen, dre wert ver-
zwckfetter wäre als alle, wovor Europa se' t Beendigung des
Krieges gestanden habe. , . . .

Dbierrer" schreibt in einem Leirart'kel. tn dem^ das
Blrti den Beitritt Deutschlands zum 5̂olker-
b u n. d besürwcrtet. die Ermordung Ratbenaus babe für
Euocoa das getan, was die Ermordung Wilions rur Irland
getan habe: sie Me den bestehenden ALarund  ent-
büllt Di- deutsche Regierung habe erkannt, datz sie nrcki
lwffen könne im Ausland Gehör zu irnden. wenn si> nicht
über Autorität im eigenen Lande nenuge. Eine etici-

Verfchwörung zu unte° drücken̂diê ^ iieA 'ck | «t

Keine Egst ?ung u^d ^ wenigsten eine ringende könne
k ^ che RevuLlstWe ^ chdik^»utteSmbS Platz ° n der Sonne zucückzuge-
winn^t T ckelbe oiRn^ ch- Meinnna in Deut>ckland. cke
^tzt d e Revublik aufrechterhalte, sei ebrltch bestrebt, kur dte
W i ed e r be r ste l l una Europas  zu arbnien.

Deutsche Holzhäuser für sü>sla« ische Staatsbenmte.
D Belgrad, 3. Juli . (Eig. Draktbericki.) Der Verein

südslawischer Staatsbeamten bat »n einer dem Minffterrat

aus DeutickNano  rm Werre von rv wtvt'onen wooinnner
beschaffen ru können. Diese Holzhäuser werden. als Woh¬
nungen nur für Belgrader Staatsbeamte aufgerrchtet. Eme
günstige Erledigung des Ersuchens wurde dem Verein zu-
gestchert.

Die Lage in Litauen.
W . T.-B. Paris , 3( . Iyrvi . Die Botschafterkonferenz

hat die Lage in Litauen geprüft . Namens ihrer Re¬
gierungen haben sich der französische, der englische, der
italienische und der japanische Delegierte prinzrptell
für die äe inre - Anerkennung Litauens

I ausgesprochen. Der Botschafter der Vereinigten
' Staaten hat an der Diskussion nicht teilgenommen.

Die Botschafterkonferenz hat ferner beschlossen. ,eine
Kommission mit der Ausarbeitung des politischen
Statuts für Memel zp betrauen.
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Die deutsche Eisenbahnsrage.
Don Staatsminister ». Breitenbach.

Das im Auftrag des Reicksverbanves der
Industrie jüngst erstattete Gutachten über die deutsche vmen-
fflj » ( " SF lebbaite Beachtung gesunden. Angesichts
fein« Verfasser — zum einen Teil Kervorragender Sachver¬
ständiger des Eisenbalmwesens mit reichen in leitenden Der-
«altungsstellen gewonnenen Ersabrungen . zmn anderen
Teil erster Kenner unseres Wirtschaftslebens war oas
zu erwarten trotz der aus unserer volitischen Lage sich er-
«Lenden starken Beunrublguns des öffentlichen L^ is.

Es wird verstanden werden , wenn der langiabrme Zetter
des preubifchen Eifenbabnwesens zu den dort bchaickelten
Vredlemen Stellung nimmt — freilich mir in « offen dunen,
ohne an Einzelbeiten Kritik tu üben. . o

Div ZenaNer des Gutachtens verzweifeln an der Zu¬
kunft der Reichsbahnen als Reichsbetriebe ! ( ..

Zu beanstanden ift, datz die Verfasser des GuEtens

aefetz und Eisenbabnfinanzgeseb . . in ^ k-Asdandlung d«Demobilmachungsfragen . der Wledereinfubsuna des Stuck-
lOdnxierfübxend und del Präxnx ên xül üelxexüexne x̂rvexxv-
lerstxxngen tuefct bititniÄt Denä)tun« bxt Ixt ver-
dienen . Auch ein privatwirtschaftliches Unternebmen wuroe
obne Verwirklichung dieser Ziele von Anbeginn lebensun-

§ia sein Man wird es beklagen müffen. datz die ent-idenden Stellen im Reiche bisber nicht m die Lage gesetzt
» diese Dläne zu verwirklichen , obwohl das . Gutachten

Eotialimrungskommission sich in gleicher Richtung be¬
wegte und seit einem halben Jahre vorliegt . ,

Das Gutachten der Sachverständigen — es verlaut . t noch
nt4t das der Reichsverband es zu seinem . eigenen gemacht
w 1— gelaust zu dem Vorschlag, die Rncksbäbnen abzu-
treten an ein aui aemeinwirtschaftlicker Grundlage errich¬
tetes Unternebmen . in der Form eurer MtiengeseMckaft.

.Gemeimoirtschaft gilt .beute vielfach als Allbeilmittel.

g beseitigt Reibungen,gleicht Gegensätze aus und labt die
chichttgung verzweigter Interessen zu. Sie wird es fein
»n bei fester Bearrnzunq der Aufgaben und . kraftvoll ei.
>ng. wie u . a. das grohrugia aurgebnute RheinM -West-

fLIische Elektrizitätswerk beweist. Allaeimrne und mich
doliiae Eriabrungen liegen noch Nicht vor . Aber dies». W ' .l
fchaftsform ausdebnen wollen auf ein Riesenunterneb 'nen.(!xnfen btXÄ ßiCtnät 5Rtxdi but »fftt£f)trt . in ftinTtj?n. Jtbcm
Via  in feilte Verivberie auslaufen oder dort d'e ilüergange
bilden zum ^ ternationalL Verkehr . dessen - rm . wal °r -
letzt freilich zuruckgedranater — Zweck die Forderung ves
Verkehrs eines 60-Millionen -Volkes an tausendfältigen

. Untren mit ebeniovielen Ansprüchen bleutet , belastet miteinem PcLlrxnnI von mtbv üfs tintt 9J?ittion AngeneNXer.
Mint mir über das durch fie Erreichbare hinauszugehen.

Rein volttifch betrachtet sind die geplanten GenerÄ-
direkticnen welche als selbständige 'WirtschastskorVr gedacht
sind, die Nägel zum Sarge der Einbeitlichken und ^ schössen-sftit bexiXfÄen Gxfendnbnen rvie fit fjeutt burm bxt 9ltt .cbs
naftneit verkörpert wird — und eins .der Grabscheite für den
oreusiischen Einheitsstaat . Zentren eines öden. selbstsüchtigen
Partikularismus werden diele kostspieligen Äiesenorgane
werden nicht nur in Süddeutichland . sondern auch.in Preutzen
selbst Das Rubrrevier . das niedersachsischeGäiret mit den
Hansestädten Erohtbürinsen mit den zugeborigen vreuhisiben
We ^ n merdw, die in Aussicht gestellte wirtschaftliche
Selbständigkeit angreisen und damit der politischen btc 3®e«e
ebnen. Deutschlands Gegner können sich keine bessere Losung

" ÜnS nod) ein weiteres , das für meine Beurteilung <mt-
kcheidend isi. So gut wie ausgeschlossen, rum mindesten auf
iuis äubersie erschwert, wird der von den preußischen Staats-
eifenbabnen erstrebte und durchgefübrte Ausgleich d̂er wirt¬
schaftlichen Kräfte des .Ostens und des Westen̂ Der game
chften bereits durch den uns auigezwunsenen Gewaltfrieden
fns Mark getroffen , mühte wie ein Mann gegen solche Losung

" "kaufmännische Einfachheit der Verwaltungsform wird,
beute für die groben Relchsbetriebe geforder, . Das mur-
achten entfernt ll<b weit von dieser « MrammatMen . ßor-

Wiesbadener Tagblatt.
weis ist bis . beute nicht erbracht . . Der Kampf der Reichs¬
bahnen gegen die katastrophalen Mittungen des Kriegs und
der Revolution -st nock im vollen Ean ^«. Vor seinem Ab-
schlub Entscheidungen zu treffen , die einen Bruch mit der
durch Jahrzehnte bewährten , glanzvollen wirtschaitlichen
Einrichtung des alten Reiches und feiner Bundesstaaten be¬
deuten wäre ein Entschluh. der politisch und . wirtschaftlich
als unwiederbringlich verhängnisvoll nachwirken wurde.
Leute kann es stch nur darum bandeln ^ alle Sanierunasmah-
nabmen unbeugsam und unter Zuruckdrangung dmiemgen
Widerstände kraftvoll durchzusetzen, die wohl ,dem geheiligten
Egoismus und dem Parteistandounkt entivrinsen . aber dem
Reichsinteresie ruwid erdauien._

MMMöjident Peret über die AbsiAen Frankreichs.
2m . London . 3. Juli <Savas .) Auf .. ein Interview

des Redakteurs der ..Withchall Gazette erklärte der franzö¬
sische Kammerpräsident Veret.  dah man im Ausland an-
dauerxxd die wahren Gedanken  xrno AbIxchten Frant-
reichs mihverstebe.  gerade wie wenn die Welt nerdich
wäre auf seinen Siea von 1.91.8. der aus Frankrexär dxe erste
Militärmacht Europas gemacht habe . Der Sieg , der Frank¬
reich' so viele Ovier gefordert habe , habe in den Herren der
Franzosen eher ein Gefübl des Schmerzes als des stolzes er¬
weckt übrigens habe Frankreich nicht allein gesiegt, und es
erkenne das ^gerne an . In Frankreich wünsche. man den
gifeben.  Set Gedanke an einen neuen Krieg fei der groben
Masie seiner Landsleute verhrbt . aber memand, könne über¬
rascht sein, dab Frankreich fest danach strebe, die Durchführung
der Verträge und den Wiederaufbau seiner zerstörten Gebiete
zu erreichen, die es bereits achtzig Milliarden gekostet bättmr.
welche Deutschland bezahlen sollte. .Wie .onne die sramosische
öfentliche Meinung zugeben, dab wir auf bte DUubabUmß bet
r -irgeschosienen Summen verrichten sollten dah wir einem teil-
weilen Aufgeben dessen, was uns geflhxlldet .ft bXlitinxxxU'N
sollten? Obgleich wir aber in der Verteidigung unserer Rechte
rmerschütterlich bleiben , verwerfen wir. doch jeden Gedanken
an Jmvcrialismus . Es bandele sich lediglich um eine Frage

^ e bic 'l t anVoVi ich -englisch ^ B ezi ehun gen
soatr Veret : Wir wissen, dab von der Möglichkeit für Eng¬
land . neue Freundschaften zu schließen, gesprochen wurde , aber
wir willen , dah das Illusionen sind̂ die keiner füruffing stand-
kalten . Der gute Sinn der englisch-französischen Entente ist
die einzige Sicherheit iür einen wirksamen Frieden Sie bil-
det die Grundlage fiix den tu xr t ?d) exf 11x w tn Wxeder-
aufbau.  an dem sich all« Natwnen . beteiligen wollen.
Keinerle ' ernste und dauernde Unstimmigkeit kann zwischen
den beiden Ländern geschaffen werden, aber die Allianz
schliche den Gedanken einer Gesellicha.it m sich, deren Mit-
«lieder sich gleicher Rechte erireuen Sie haben sich geaensei-
:ig Vorteil / in dem Mähe ihrer Beteiligung an der Gesell¬
schaft gesichert. Keine ielne vrche wäre es für diesen oder
jenen wenn er versuchen würde , sich eine Vorrechtssiellung zu
machen. Fair play ift evemo die,französische wie die brr-
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tilrfie Richtlinie . Peret betonte die Rotwendigleit einer
offenen Erklärung »wischen Frankreich und England . In
Frankreich habe man keinerlei Hintergedanken . Peret Mob
mit den Worten : Wir sind im voraus von allen vrakt 'fchen
Mabnabmen durchdrungen , die geeignet sind, die wirtichaft-
licbe und finanzielle Kriie , u beendigen , und von den May-
nabmen . die die S cha - i u n g e i ne r , nt e rn a ti on ö len
Münze  zur Voraussetzung haben : aber es ist felbstverftaad-
l,ch dah nichts Nützliches ohne die Mitarbeit der Vereinigten
Staaten zustande kommen kann llnv vor allen Dingen muh
woblverstanden werden , dah Frankreich seinen Allianzen trml-
dleibt . allen seinen Allianzen und allen seinen Freundschaften.

»HÄ« "Än S ’lSÄ 'SilÄrArtlisfltaönVn der Generalversammlung , dem Auffichtsrar.SsSsöfÄttteIFIIHsSäS äs §S | S
welSe / ur der R « elle unterstellte VeüwattungsLebor-
den mxl deren Orsnnen . den Ämtenx. kennt , nu^er uwt last.
Von welcher Seite ich auch den . organisatorischen . Vorschlag
her Sachverständigen betrachte , ich vermag nur einen Ri .ck-
schritt sestznstellen und eine völlige Abkehr von den groben
mirtschasilichen Gefichtstmnkten . die dre Reichsbahnen als
Erbe der deutschen Staatebabnen . insbesondere derrenigen
Brenbens . übernommen haben.

des Reichseffenbabnbetriebes und über-

lFun ° an Dnt ^ wirdReich vor Feblbeträgen zu bewahren . Solcher Be-

(32. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Schiffbruch.
von

Sie fand Luise und ihre Tochter dabei das kleine
dürftige Wohnzimmer zu scheuern und die Fenster zu
putzen Luise sah wenig reprasentabel aus , aber <5e-
finc hatte sich so nett wie möglich gemacht. Unter der
grotzen Ärmelsch-ürze trug sie eine Bluse, weil sie
dachte, daß Mänckebrodte^oa doch schon am Vormittag
kommen könnte. Sie verstand nicht recht, warum er
nicht erschien um sie als Braut zu begrüßen, und
Se nZt daran, dah ihm alle Eefühlsemo wnen am
hellichten Tage zuwider waren , und dah er sich gerade¬
zu lächerlich vorgekommen wäre, wenn er etwa mit

Als nun jemand kurz und scharf an die Tur klopfte,
dachte Gesine. es sei der Schifsshandler und rrh bastig
an der Schürze, um sie abzulegen. Aber es war die

begrüßte sie die beiden Frauen, „is das
wahr mit Mänckebrodt?"

,',Na"'. ferm* es v̂on d̂er*Alten zurück, „das is denn
ja seit 23 Jahren die erste gute Machricht, die ich von

^Sktiefe sich haarklein alles erzählen und als Luise
mit einem kleinen Stich ins Protzentum erwähnte,
dah Mänckebrodt ihr monatlich 300 M. versprochen
babe und Eesine dazu noch geben könne so viel sie
möge, da schlug Frau Williams mehrmals vor Ver-
pnsigen aus die Knie und mach- ein solches wohl¬
wollendes Gesicht, wie es Mitglieder der Familie
Brandes kaum noch an ihr 8-s-h-" * ®e^nen
SSelte sie sogar rmt einer ^ «on RA -kt

Du wirst nun solche reiche Frau wie ich , sa« e sie,
laß dir das aber nicht zu Kopf« steigen Ich bm

trotzdem all mein Lebtag sparsam geblieben Und
si/ « mahnte die Nichtê ja r-cht nett und dankbar^

Die Tangerfrage.
W. T.-B. Paris . 30. Juni . Wie der „Jntranstgeant"

berichtet, soll in der zweiten Hälfte des Monats Juli
in London eine Beratung zwischen Poin-
carö und Lloyd George  über die Tsngerftage
stattfinden. Gegen eine Teilnahme Italiens an der
später vorgesehenen Beratung über die gleiche Frage
durch die englische, franMsche und spanische Regierung
wirb — wie das Blatt ferner berichtet — die fran¬
zösische Regierung Einspruch erheben, da nach ihrer
Ansicht Italien in Marokko keine Interessen zu ver¬
treten hat. Während der Anwesenheit Pmncarös m
London soll über den französisch-englischen Pakt mcht
gesprochen werden»

Die offene Tör in China.
W. T .-B.' Tokio. 2. Juli . Der G ehe'  m e R a t bat da¬

in Washington geschloffene. Neunmackte -Abkommmi Lezug-
lich der offenen Tür ' in Ebma angenommen . Es beiht . das
alle  Wallnugtoner Abkommen die formelle knxfexlxme
stäffau^ g noch vor der aus den 6. d. M angesetzten Abreise
des Regenten nach Hokkaido erbasten ^wucdm ^^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^

dem Maune zu sein , der sie nun aus allem Speck und
Dreck heraushole. Immer wieder schlug.sie  sich aus
das Knie und sagte: „Nee, so etn Glück. Hat das
Mädchen ein Glück!"

Da glaubte es Gesine selbst.

£flnOespatteltag Ser heMen WMMttsüe.
V .T.-B. Bilbel . 2. Juli . ^Der Parteitag der beffischen

Sozialdemokratie beschäftigte sich neben anderem auch mit
den letzten Vorgängen im Reick und in Neffen. , 3um An
dnken an den veistorbenen Reickstagsabg ^ >ickneten von
Vollmar  und den ermordeten Reicksmmister Dr.
R a t b e n a u erbeb sick
Über die politische,Las

net« Dr° D aÄd Beidl vê iH ^ in ' schaffen"Wortm
den politischen Mord und bedauerten di« Vorgänge in Darm-
stodt. Sur Landesvo .litik  wurde eine Resolution ein
stimmig angenommen , in der ebenfalls die Darmstavr«
Vorgänge bedauert werden . Es wurden u. a. folgende For
dermigen ausgestellt : .. , . .. . .

Sofortiges Verbot der ..Rotzeituug in Darmüa ^t.
Beseitigung all« monarchistischen Hoheitszeichen. ^ ^ .
Bestrafung aller Staatsbeamten , die die revuoukan >-

scheu Gesetze und V« ordnungen sabotieren.
Anschaffung von Fahnen in Reichssarben für öffentliche

Auflösung menarchistischer Organisationen der Sckutz-

Neuorganisation des heffifcken Beamtenkörpers.
Dauerndes Verbot der Regimentsieiern.
Aufhebung der Fideikommiffe und Förderuns des Sred-

Mlebnung dies« Forderungen durch die Koalitions-
vart ^ en soll ein Volksentscheid über dre Auslosung des - and-
taas berbeigefübrt werden . . . . . .  s - .

'tn der Refolutisn zur Reichsvolitik  wmde d«

Ä " dL Ln ibn ^ Ket ^ AffS ^ osiilo? ^

schäkeren Formen ein diesbezügliches Gesetz zu v« abschied.,.l.
i\-her  bas neue hessische Kommunalviogramm

reseä « ie Abg. K a u l und begründete eingehend die von
ibm ausgestellten Abänderungsvorschläge.

?(,>? dem Parteitag waren 163 Orte mit .215 Delegierten
nerMtn  rnS ^ bie Landtags - und Reickstagsfraktion.
dbe^ bechiiche" imd ^naffauifche SozmldE.mokratie. insgesamt
waren «- 252 Teilneümer und viele Gölte.

Der Bürgerkrieg in Irland.
IV T -B. London. 1. Juli . Di- Dubliner Rebellen, . ;p4*+ d« Sackoille-Street . die Hauvtstrahe d«

W verschanzt  u ^ d -war in ein-m Gebäudeblock von
Eiöilndttt Met« Frontbreite. wozu einige grobe Hotels g^
bö̂ en die von den Gasten g eräumt  rverden mutzten. Die
Rebellen sxnd eifrig damit belcbäftxgt. dxefe Gebäudê su be-
festigen  und einen Tunnel zwischen ihnen zu graben. Man
ainuM  hafi b e SSa 1 e t a dort das Kommando fuhrt . Die
Freistaat ! er  halten die gegenüberliegende Stratzenseitebesetzt Während nachts der Kamof rulir. wurde die Ruh.-
stillt»früh durch den Angriff eines Vanzerautomahils auf die
FrÄstaM ^ unterbrochen. Diese erwiderten das Feuergltiia Darauf erplobierte eine Mine inl« der .̂ iratze iN
der Nabe' des Automobils ohne jedoch diesem Schaden zuzu-kichrn — Der Stabschef der Freistaatl« lieb bekanntmachen.
s„c. quünbeiet sofort erschossen  würden. Heute!
sZb ergaben  sich fünszig Rebellen in der Rübe der ..Four

^ Bei oen gestrigen Kämosen in Dublin gab es zwölf Tote
und über bundert Verwundete . ...

a n Drogbeda  wurde gestern heftig geramvft . .wob«
die EileMbabnbrücke g e sv r e n g t und damit die Verbindung
Dublins mit dem Norden abgeschnitten wurde, ^.uch aus ver¬schiedenen Orten der sudwestli  che n E » a f i & a.f t e n
werden Angriffe der Rebellen aus die Fr -.istaatler gemeldet.

w  T -B London . 3. Juli . ..Daily Ebronicle " meldet,
dah in Dublin  gestern abend eine n e u e S chl a cht b«
gönnen höbe. Die FreistaattrUvven unternabmen kurz nach
5 Wr unterstützt von Maschinengewebrseuer. einen Angriff
auf die Stutzpunkte der Rebellen im Bezirk Sackvill̂ Stre -rt
und nabmen die gesteckten Zi ' le ein. Die die Stutzpunkte ver¬
teidigenden Rebellen « gaben stck Ern Hotel wurde vop den
Freistaattrupen unter Feldgelchützfeuer genommen. Rach zwei
dis drei Schüssen « schien aus dem Hotel die weihe Fabne : die
Besamung « gab sich. Die Freistaattruvpen haben auch eine
Ctrake . in der zahlreiche Hotels von Aufftandlschen besetzt ge¬
halten werden , umzingelt , de Balern soll sichm dieser Eruvve
befinden . Die Verluste sind bisher l« cht Das Zentraltele-
gravbenamt beffndet sich unter Feuer . Es wurden mehrere
Hundert Gefangene gemacht. Heute morgen 1 Ubr aus Dub¬
lin abgesandte Meldungen besagen dah in der O Eonnel-
Street heftig geschossen wird . Dreihig Rebellen wurden ge¬
fangen genommen

xvu.
Der Abend kam. Und mit ihm das Hühnerfrikass«

aus dem „Goldenen Anker" und der K°lb^ raten und
die sonstigen Herrlichkeiten. Die Drandesschen Kinder,
deren Gesichter glänzten wie frischgescheuerte Stuben,
waren gar nicht aus der Küche herauszubringen.
Immer wieder setzte es einen Klaps, aber im Umsehen
waren sie wieder da. Ditz gutmütige Köchin aus dem

Anker" die das Esten wärmte und anrichtete, gab
ihnen hin und wieder mal ein Klötzchen aus den,
Frikastee, das sie mit den Fingern herausfischte, ein
Stückchen Zunge oder eine gefüllte Krebsnase Und
die Kinder schlangen es herunter. Äs ob sie etwas
versäumten, wenn sie es nicht so schnell wie moglrch rn

UMtaWWK '.» * ' »>»
Sekt gebracht und vom Gärtner kam ein großer

^ ^Gesinê di? Meißen Wangen den Tisch deckte.
«Jom«  benommen von all dem Ungewohnten, das
in  ifiJT & tnfelifle Häuslichkeit schneite, sie lA zwecklos
hin und ber und konnte ein Gefühl der Wichtigkeit,
daß das alles ihretwegen geschähe nicht unterdrücken.
Rock im letzten Augenblick hatte sie der Mutter eine

sio batte Angst dah noch irgend etwas dazwischen
kommen könnte;' aber als die Tochter ihr di« gestopften
Stellen ihrer besten Bluse immer wieder vorhielt,
batte sie nachgegeben und Eesine ipar. ?ü Karger ge-
iaat und batte ein zartes duftiges Ding von einer
mähen Voilebluse erstanden, aus deren Ausschnitt der
Mliche weihe Hals so «ersiih« rstch hermrswuchs, daß
Luise mißbilligend den Kopf schsitrelte.

Und dann kam Mänckebrodt.

Im schwarzen Rock, schön rasiert, stattlich und von
Erwartung und Wohlwollen geschwellt. Er hielt sich !
nicht mit langen Vorreden auf, sondern schloß Eesine
in seine Arme und küßte sie.

Es war der erste Manneskuß, den Eesine empfing,
und da Mänckebrodt eine langjährige Erfahrung im
Küsten befaß, machte er seine Sache gut. Eesine schloß
unwillkürlich die Augen, während er ihren jungen
Körper fest an sich preßte. Von dem Feuer, das ihn
durchglühte, sprang ein Funke auch auf sie über, so
daß ihr. Blut schneller kreiste und ihre Brust tteser
atmete.

Als sie dann aber die Augen wieder aufmachte und
die Jöhren mit grinsenden Gesichtern herumstehen sah
und ihre Mutter , die steil am Tische stand, ohne sich& rühren,schämte sie stch so entsetzlich,daß sie das Ge-t in den Händen barg.

„Ra, na", tröstete Mänckebrodt und wischte sich den
Schnurrbart, als ob er etwas Gutes gegesten habe,
„das gibt sich." Ein entzückter Schauer rieselte ihm
angenehm den Rücken auf und ab. Das Mädchen war
ja noch viel süßer, als er es sich vorgestellt hatte!

Das Brautpaar nahm auf dem Sofa Platz und die
Kinder mit erwartungsvollen Gesichtern rings um den
Tisch Frau Brandes selbst kam wenig zum Sitzen,
denn' sie servierte allein. Sie hatte keinen Lohndiener
gewollt Vor dem hätte sie sich bloß geschämt. Das
hätte noch gefehlt, daß so ein hochnäsiger Kerl nachher
auf allen Gesellschaften in der Stadt dem Küchen¬
personal von „der schäbigen DrandesschenWirtschaft
vorgeklatscht hätte.

Luise war die Armseligkeit ihres Haushalts schon
der alten Köchin aus dem „Anker" gegenüber peinlich
und sie unterließ nicht, wiederholt zu betonen, daß sie
eine schöne Ausstattung gehabt hätte, daß nach und
nach aber alles verkauft und versetzt worden sei, wett
ihr Mann nichts verdient habe. Die gutmüttge Per¬
son hötte geduldig zu und sagte zum Zeichen ihrer
Teilnahme immerzu: „Achgott, nee, nee, wo stimm

^or Auen !" öMiwuutg wau



Wiesbadener Nachrichten.
Die Planeten i« Juli.

Am Laut des Monats Juli verschlechtern̂ die « -icht-
barkeitsverhältnisse der Planeten bereits

Merkur kommt aut seinem Weg zur oberen Konumitron.
die am 7. Auauit stattiindet. am 11 Sufr m
lochen Abstand van der Sonne und ist dab«r etMl in der
Zeit vom 8. bis 20. Juli am Movgenhminel ™
«ufsufinden. Später verschwindet er m den Strahlen der

^Denus ist noch AbeMtern. aebt .̂ ^ ^ E ivMer un¬
ter. io daß sich dl« Dauer ibrer Srch tbarkcck ber«lt^ EiÄ«Juli um M 1 Stunde « -rmngert: sie ist dann noch etwa
% Stunden am bellen Dammerungshlmmel »u iebem Am
13. Juli begegnet sie aus ckrem Weg durchs das Sternb .lddes Löwen dem Firsiern Regulus m dleler Konstellation,
von dem fte an genanntem Tag etwa VA  Mondbresten (48
SoseamiTiiUien) nördlich»u rucken ist. 3m
die beiden Gestirne beguem ,u beobachten. Eine wertere
Konjunktion des ÄbendsteriW kann am 27. Juli ^ obacktetwerden' er steht an dreien Tage 2 Kr. 36 Mm. nördlich von
bßTiwate Mondsichel. .. . . _ _ . . . .

Mars aui den sich gegenwärtig dre Aufmerksamkeit der
KssckaLt'rEmneir u.rrd der Sterirsreûrde r-vchte-t. vorm am
ĵ Julistatianar . d. h. er hält in seiner ge«en den Fir-
Vern Antares zu gerichteten ru-Uauftgen Bewegung mn«
und> nimmt seinen vechtläuiigen OftmaM wieder auf. der
chn langiwm von dem genannten FlMern bmweafuLrt.
Während Mars in der Oovositwn des Vormonats die ganze
Nacht am Himmel weilte, nnnmt nunmehr die Dcuer seiner
Sichtbarkeit mit dem Nortchreiien der vonne milch ab : sie
vermindert sich au? etwa L Stunden am Monatsende. Sem
scheinbarer Durchmesser sinkt Mitte IM bereits aut
18 ^ ^unMchiger gestalten sich die BeobachtungsveNhält-
«isie der Planeten Jupiter und Saturn , die btslMig im
SternbW) der Jungfrau den Sommeihimmel verickonten.
Sie sind nur noch bis xum völligen Einbruch der Dunkelheit
am Wästhimmel zu sehen. _

Uranus, im Wassermann, geht in den Abendstunden
aus Neptun im Sternbild des Krebses. isst in den Strahlen
der Sonne verborgen Beide Planeten kommen für dre Be¬
obachtung mit freiem Auge nicht in  Betracht . G. H.

— Wiesbaden als Kongrebftadt. Am Sonntag fand im
Vortragsfaal des neuen Muieums die erste Hauvtsitzung der
seit Samstag hier tagenden 17. ordentlichen Harwtveriamm-
tun« der .Ajereinigung der leitenden Ber-
waltunssbeamten von Krankenanstalten
Deutschlands"  unter dem Vorsitz des Herrn Verwal¬
tungsdirektor Wemsstcck(Stettin ) statt. Dre Versammlung
St aus allen Teilen Deutschlands sehr stark besucht, es sind
etwa 100 leitende Verwaltungsbeamte der deutzchen Kran¬
kenhäuser und glerchzeit'g. etwa 20 D^ ernenten erlchmnen.
Don den Reichs- und Smatsbehorden sind das Reichswobl-
fabrtÄMinÄterium. der Oberpräftdent der Provinz vetlen-
Nassau. der Regrerungepräsident des Resierurgsbezrrks
Wiesbaden, der Landeshauptmann für Hessen und der Lon-
de«bauvlmann für Nassau vertreren Derwaltunksdi-rektor
Weinstock (Stettin ) begrüßte die Versammlung worauf
Geh. Med.-Rat Dr. Krone als Vertreter des WoMabrts-
minissteriums. Beigeordneter Dr. Heß iur die Stadt Wies¬
baden und G-ch. Reg.-Rat Walther im Namen des Ober-
vroftdenten in Kassel und drs Regievuns sPräsidenten rN
Wiesbaden dankten. Nach Erledigung des Geschäftsberichts
sprach Stadtrat Dr. Dir (Leipzigs über ..Rechtsfragen mn
Krankenbausbetrieb". Prof . Dr. Herxheimer. Direktor des
vatbologÄchen Instituts des städtischen KrankenblNises Wies¬
baden referierte ..Uder die ZusammengehörtgLett vrakttchrr
und wissenschaftlt'cker Tätigkeit und über d,e Notwendigkeit,
auch weiterhin DCtttel für wissenschaftliche Zweckem den
Krankenhäusern zur Verfügung zu stellen . und Stadtrrt
Dr. Sperling (Vstosboden) über ..Soziale Gesichtspunkt« bei
bet  Wrwaltuna der Krankenanstalten.' All dre Vortrage
schloß stch eine sehr lebhafte Aussprache.

— Versteigerung gefundener Gegenstände Die seit Sep¬
tember 1920 im Staatstheater gefundenen und bis letzt nickt
abgch ölten GsgenMnde. als Schirme. Operngläser. Arm¬
ketten Sandschmhe. etn Damen-Sommermantsl usw.. sollen
demnächst össeniillch versteigert werden. Dieienigen Per¬
sonen, welche Eigentumsrechte geltend zu machen haben,
wollen diese bis rum 11. Juli d. I . bei der JntenLanrrir gel¬
tend macken. (DienMunden des Fundbureaus Werktags
von 10 bis 11 Uhr vormittags.)

— Die Briefpost nach Amerika 'im Juli . ,Brieffendun-
gsn nach den Vereinigten Staaten von Amerika geben im
Juli am 5. von Southampton, am 8. von Southampton und
Hamburg, ams(1. von Hamburg, am 12. von Southampton
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und Bremerbasen, am IS. von Southampton, am 19. von
Soutbamvton und Bremerhafen. am 22. von Southampton
und Hamburg, am 25. von Hamburg, am 26. von -cirrmer-
hafen. am 29. von Southampton. Briefe. Postkarten, we-
jchäitspapier«. eilige Dnickiacken und pol.tii>cke Heilungen
gehen nur über Southampton. Schlußzeit m für den 1br .n
und Norden in Hamburg 1 ie 3 Tage vorher 10 Uhr nackm..
dann und sonst in Köln-Deutz2 Tage vorher 7, Uhr nackm.
Die Überfahrt dauert nach New Berk 7 Tage. Für Brem^c-
hafen ist Schlußzeit in Hamburg am Tage vorher 12  u .vr
mittags , in Ksln-Deutz8 Uhr vorm., in Bremen für diesen
Bezirk am Tag« selbst3 Uhr srüb. Die Wenahrt dauert
10 Tage. Für Hamburg ist Schlußzeit dortselost am Abend
vorher 10 Ubr. in Köln-Deutz am Tag« vorbei 8 Uor vorm
Die Überfahrt beansprucht 10 bis 11  Tage . Nicht tilge
Drucksachen, auch Zeitschriften und Bücher geben nur über
Hamburg. , m , „

— Tariferhöhung und Wagengestellung. Von b̂albamr-
licher Seite wird uns geschrieben: Schon wiederholt M aus
Kreisen, denen oisenbar jede nähere Kenntnis des Eiseii-
bahmvesens mangelt d ê Behauviung au-iMstellh morden,
daß die Eisenbahnnerwaltung vor Tariferhöhungen Wagen
absichtlich nicht stelle, um für di« aus diese Weise zuriick-
ble:»enden Güter kurze Zeit später die höheren Frachten zu

'erhalten. Diese Bebauviung muh die Eisenbahnverwaltung
entschieden zurückweisen. Wenn die Anforderungen an Euter-
wosen gegen End« der den letzten Tariferhöhungen voraut-
gsgangvnon Monate nicht voll baden berriedigt werden
können, so Et dies darauf surückzuiühren. daß der Dekannt-
werden der Tavisriböhuagen der Wagembedarf erbeblich
stieq. weil sich jedermann bemübte. sein« Guter noch vor
JrÄrasttreten der hölheren Frachten auf den Weg zu Gin¬
gen. Dadurch traten Schwierigkeiten m der rechtzertmen
Zufübrung der Wagen ein. so daß es nicht immer mog.rch
war, den Wagenibedarf sofort in vollem Umfang zu decken.
Schon «Mis der Zahl der nickt rechtzeitig gestellten Wagen,
ibie gegenüber der Gestellungsleistung von nrbeitsmgli .h
etwa 100 000 offenen Koblenwagen und etwa 60 000 Wagen
anderer Gattirnven nur verhältnismäßig senroj rot . w
hervor, daß eine avsihK ĉke Zurückboltuiig nicht vorliegt. Es
wirft ein eigentümliches Lacht auf die beteiligten Kreve. der
ReichsefseNbabnverwvltuns ein derartig unlar' teres Vor¬
gehen zuzutrauen. Auch vrr der diesmaligen Tarisertohuag
wird es der Reichsbahn bestimmt gelingen', den erhoben
Bedarf an Wa.gen voll decken,u können, wenn es auch bei
der gewaltligen Anforderiing unausbleiblich ist. da« verein¬
zelte Wagen nicht reckzestäg gestellt werden.

— Preußische Klassenlotterie. Nachdem di« Ziehung
der 1. Klasse der neuen Lotterie beendet, bat die Erneuerung
der Los« zur 2. Klasseb-s spätestens zum 21. Juli zu evtol-
gen. anderenfalls das Anrecht verloren gebt.

— Der Wiederbeschaffungspreis. Bom Hansabund wird
uns geschrieben' Der vom Hansabund seit langem immer
wieder gemachte Borichla«. für dir Preisbildung auf dem
Warenmarkt den Mederbeschaiffungspreis Grundlage
für eine zulässig« Pr -isbüdilng anznerkennen. bat letzt durch
einen förmlichen Antrag der Aüg. Kortbaus . Essen. Lange-
Hogermann. Dr. Marr und Genossen zur «weiten Beratuna
des Anorangenungs-GesetzentwurfsAussichr verwirklicht zu
nrerden. Der Antrag lautet : ..Der Relchsbund wolle be¬
schließen: im Antrag des Ausschusses für Volkswirtschaft̂—
Nr. 4274 der Drucksachen— Seite ?7 unter IV. 1. folgenden
Abs. 2 einznfügen: Insbesondere soll die Abänderung »um
Ausdruck bringen, daß der Pveis keinen übermäßigen Ge¬
winn und keine unzulässige Preissteigerung .stellt , wenn
rr der Markiiagr entspricht, und wenn HochstvreW oder
amtlich festgesetzte Markrprase eingehalten werden. In den
Fällen wo die Bildung eines MarktpreRcs ausgeschlossen ist.
soll der Wiederbeschaffungspreisnebst den nachweisbaren
Geschäftskosten als Grundlage für « ne sulassta« Prersstellun«
dienen." ^ t .

— Terhandel und Publikum. Über die LaM Tee-
. Handels schreibt der Verband des deutßhen Teebandels

e. V.. Hamburg, in feinem letzten Jabvesbericht: Ŵabr -nd
der ganzen Berichtsveriode bat der Artikel Tee an den Welt-
mä>ckten eine dauernd steigende Richtung verfolgt, ttoch m
der ersten Hälft« des vorigen Jahres erlebten w,r so nrednge
Preise, wie sie der Teebandel kaum re gekannt hat. Für
dem Produzenten ivarem diese stark verlustbribiW . Eine
Wendung rum Besseren trat erst ein. als endlich dl« großen
aus den Kriegssoiton stammenden altem Vorräte stch ru, nch-
ten anfingen und man in 'den Unprunsslandern d«W uber-
gtng. die Produktion einsuschränken. „.Heute sind dr« Preise
wiäer aus eine Höhe gälariat. die für dre^Plan tagen als
lukrativ zu bezeichnen sst Es wäre deshalb zu wunichen.
daß nun eine gewisse Stabilität eintreten und der Handel
.n Zukunft vor so heftigen Schwankungen., wie wir st« rn
der Nachkriegszeit erlebt haben, vetschont bleiben möge. Für
den deutschen Teebond-l bat sich die Preissteigerung des letz-

Tochter der Sphinx.
Bon Dagobert Winter.

Zwischen Meer und Miste liegt ein Land, ein« granitene
Trübe, in das die Natur ein Parüdiesgeschonk gelegt: den
ewigen Nil. di« ewige Frilchtbarke' t. Misrvim ist des Lan¬
des Name. Don Anbegmn ist es das erste mH dann lange
Sv« einzige Wort jenes großen, afrikanischen KulturgeheiM-
nriilcs gewesen, das so voll tödlichen Zaubers ist. Mrsraim ge-

g  die Svbini. jenen gewaltig-symbolischen Zwitter,dervier Jahrtausenden aus der Py ramrdenwackt, nach dem
igen Nädrstrom ausblickt. Auf der Plattform der
ovs-Pyramide sieben wir. Welch ein Land! Wenn «ruf

dieser Höhe der Versucher nabte, kein Heiland widerstände.
Dort liegen die Deltamarschen mit ihren klingenden Wasser¬
adern. wie ein grüngoldener Fächer, dessen Deman-tknauf
die große helle Stadt am Mokattam bildet. Die Stvaihlen-
vogel darüber sind Eieb-lknäuie von Gebotrustürmen. Wie
braune Dlenenkörhe tauchen, um ihre TaUbenvagodm ge¬
ichart die Fellaihhuttenaus dem satten, schweren Erun der
Landschaft, welche des NAes ozeanische Majestät valmen-
gekrönt durÄwwllt.

Steigt hinab :n das üppig« Land, und Segen umschwillt
euch tausendfach. Am den Cchupvenstwmm der Palme wogt
Gold im Ähren und Kolben, das Zuckerrohr badet im
Schlamm, dre WoMaude gibt überreichem Ertrag : Dattel-
traubei, Dattelkobl. Rreienschoten vom JEammsbrotbaum.
Goldbivse und Feuerbohne, alles ist Brot für alle, nur der
Fellab. dieser ÜberschwenglichkeitPfleger, er allem hungert
und oarbt. Und so war's hwr »u allen Zeiten. Als
Bbarwoiientrotz mit Eraniibergen und Menschenleben Pyra¬
miden bauten, als fte die Svbrnr aus dem lchyschcn«ressen
bevausmeiißülren. war's nickt besser, nicht schlimmer. Die¬
ses DM auf goldener Scholle war allezert unsäglich lebens-
elend. unter ewiger Sonne lebensumnachtet, an strotzenden
BMten lsbensverfchmachtend von allem Lebenskeimenum-
hchwärmt. und doch lebenssieck. Wie wrach doch der tEere
Amru zu Omar, dem Eroßsiegelbervabrerder sslaimitischen
Glaubenswut: ..E 'n Volk ist am Nil. das brenensleich für
alle, mrr nicht für sich stldst. in harter Rot arbeitet. Sklaven
vom Pflug ! JaU Pöoraos" — ruft voll Sobn der Beduine,
u^ dre Fellalrs selbst murmeln in schauem Aberglauben:.Wir sind die Kinder der Svb!nr — rätselhaften Ursprrings.
zu nmger LWa ! verdammt." Ein guHs. Blut , drsses..Sohinrondlut" stirwabr' AN« Raubvolker. welch«
T̂-lsrarms Mark »eialürtt ' die Äthiovier um!d die Smios.
&ue» r uK Mazedonier, die Römer und Araber und dre..Mamelucken, sie alle verginsen. nur dr« ..Krnd«
oer 'vAyrnr lnü> aebliebern. Smt  ver̂ taLbon imter, dveiean

Himmel in Schlamm und Reis, während das Volk Pharaos,
der im NÄMamm rertreien« Wurm wftttat iii
Jemen Zügen mit unglaublicher Dlutbaltigkeit Jahrtau¬
sende durchschritt und sein« Hütten immer wuder wre un-
vertäÄbare Pilze zwischen den Temvelrumen emvotzchossen.

Dock io elend auch »der Bauer am Nrl ist noch eilender
ist das Fellabweib — bi« ..Tochter der Svbrni . Der Mann
weiß ab und zu ern« Schulter unter der Lebenslast »u lüf¬
ten nur das Weib trägt auf beiden Schultern das Elend
und auf dem Rücken noch die Kinder dam . Das Fella-hwerb
flößt bas ganze wehmütig« Mitleid oöllmer Lebensenterbb
herr ein Ihr gehört nichts als ihr MrMal . Als Krnd
wächst sie mit den Gänsen. Enten .und Büffeln m debsvll'en

Schl'anmnllLrrt^ <ms. brs ru ^,r»nn 6. JaHr em
wenig anmutendeo und anmutiges Geschöpf. „ Daun mrt
ernemmal verwandelt sie sich, ihre Formen wachsen, 'ormlick
ins Diodell und ihre Gesichtszüge erinnern plotzlub. ulHr-
raischsnd an da« typische Sph' nrenontKtz. dem man in der
Tat auf' Schritt und Tritt am Nil bege«n<st.

Diese Derwandluu« Tt ungemeim rasch vor sichoegan-
gen. ganz ohne jenen Übergang, welcher unsere Mädchen
nicht selten auf «inlg? Zeit ihres Reizes entklechet. Mit
etnemmal steht sie da. wie sie der Wiener Makart auf seinem
bekannten Bild so recht unm'-ttelbar wnedergeseben har:
schlank wte die Papvrusstaüde. zierlich und. elasnsch. ern
wa!idelndes Jsisbild voll zartgeilchwuugenen Ebenmaßes,
rhythmssch in der Bewegung frei und mlgezwunsen. Füge
und Sünde sind wunderbar geformt. Wer d:e vergoldetm
Mumrem'üße m der. Königinnengrübern gestihen,̂ erkennt
hier das Rassenmerkmal der Svhinrtüchter. Und dH Hand,
die Wlanklnöchel-ge. fein angeheftete! Tam . d« Lotosge-
krönte. schwang mit einer solch zarten Sand Rmenorch.s
schweres Zepter dreimal sieben Jahr «. Die Saut rst wie
helle Bronze, die Stirn niedrig und schmal, aber voll Aus¬
druck 'die Nase sphrnrenbaft. leicht gestülpt, das Auge twf=
liegend, lang geschnitten, groß, glanzvoll und schwarz— e:ne
magische Gewalt — nur etwas starr unter der schwarzen
Augenliderschminke. So erstbemt bas Fellabmadchen mit
11  oder 12 Jahren auf den Grottenblldern von Ben, Hassan
und El Kab. und so ist sie beute noch, brs sie mm Weib ge-
yrocht wird, was messt ßhon m diesem Aster gesschrcht. . Un¬
heimlich schnell stbwinüHt dann btt nam^ i rbrerZüge, die süße HerNlichkölt.lbrer Formen, und inmitten ch« r
Zwanziger nt sie bereits eme Matrone , oft sogar dem Auge
Cln  sflSän schnell verfliegenden Alter erfrmt sich di«
Tochter der Evblnr poetischer Namen, sie he'ßt Rrluf« .
Saframros«. Jasminblüte , wenn ihr mch
Slomen Catna. Dschemala uNd gar Sai ^ r — bie Glückliche!
— bei 'der Geburt gegeben worben. Erne „Jasmmblute
konnte ich lange nicht vergÄen, Sie wo« voll oerauicheudein

M-rgemA-sssve. Erst« Slatt . Ee«r t
ten Jahres besonders fühlbar gemacht, weil, in D̂eutschlaich
gleichseitig eine unsvabnt« NeriÄechlerung der Mmsta «m»
irat . die nicht nur enorm« Päarkbeträ!« für die Dvschrnuns
der ausländischen Zablunssnnttel erforderlich machte, im
dern auch zur Folge batte, daß wiederholt Erhöhungen o«
Goldrollausschlaas notwendig wurden. Io daß wir heute m
Handel Teepreis« haben, die um mehr al» das Zwnfach«
höher sink als vor Jahresfrist . Und iropdeni ist und bl«vt
Tee das billigste aller Gvrranke. Schl-enlich wurde darMk
binsewiesen, daß Las eigene Interesse des Publikums er¬
heischt. Teevackungen auslondsscher Siwn nS
nur mit deutscher Arbeitskraft und Intelligenz berge-ste^und gepaßte Mlisü>un-tzen UUÄ ana.t.'F<uen öU
kaufen, da der dcnssche Verbraucher allein au, diesem Wege
eine dem deutschen Gestbmack am meisten angevaßte und, un¬
ter Ausschaltung sämtlicher minderwertiger und ungeeigne¬
ter Qualitäten die für lbn vorteilhafteste Mischung erhalten
kann.

— Wie wird der 22er? Die Reben stehen im allgemoi-
nem recht gut. insbesondere unter der
Maitag«. Anfang Juni wur)A der Stand m fc»mit gut. an der Mosel. Saar . Ruwer und Ahr M gut Bre
sehr gut bewertet. Setzt man s«br mit — 1. Mit — 2 und
mittel - 3. so hat Sudiranken B1.Rhe :nb?ssen2.7.
um» der Jagdkreis 2.5 das rbemif̂ Preuhen «m allgEt-nen und die Rhe'-npral, 2.2. der NecknÄrms2.1 der VE-
ßMe Rbeingau 20. Fruckstougen lmd gemnd und Wt
Neue Pflanzungen sind vveliach m Meinhessen gemawr

« .« . re» ern. mt vnd »ersetzt wurden der P^ p" »m>«nleh« r
Nikolaus Prediger  in Ufingen nach Eonnenberg, der Lehr« v-
August tz a s s 1 16 o t)  in Biebrich e. Rh. nach Bad-Homburg v.  i >. S. und
der^ rminarlehrer Dr. Friedrich B u chh . l , in Ustng-N nach Erenzhausen

Sport.
Deutsche« ampss»iele.

Der Schluhtng der ersten Deutschen Kampfspiele m» H *'
einen Besuch ongelockt. der den der srührr« ^ ^ 3«
svo-ilich-r Hinsicht wurde sehr Eutes geboten St - «̂ f«Ir-tnr a. D Dr.
LcwnU. hielt nach Beendigung der Wettkampfe di- Absch Ndsr ede in der
er ausführte. daß di- ersten DeutschenK-nnpfspi-I- einen ^ °lg besten.
Sie HStten gezeigt, daf deutscher Sport und deutsches **ne  “
norzugte Stellung in der Körperkultur der ganzen Welt -inn-dm-n.
Lcwald tief, indem et die Kampsspiele E für beendet erWrt -,
Teilnehmern ein freudige, Mü- auf fi - die zwerten Deutschen« ampsspkle
1926 zu. Die Srqebnifi« de- Sonntag find: . . . «

Leichtathletik.  Z ĥnkompf: 1. Holz- ^ "tottenburg S57 P.
2 Ulpe-Berlin K3 P . S. Krellenberg-LLbe« 828 P . 110-Mtr.°Hurden-
louiem l Koste » .Berlin 16.5 Sek. 2. Franzl-Brünn. ». Paulu--
«K .'. 8̂ Mtr.°L°«fen: 1. P el tzer . Stettin 1:57.2i ^ ^
Tharlottenburg 15 Mir . }ttr5rf. 3. Schlie-Kiel 1 Mir . mruck. tO&Ml!.

i fi o ■ 6 e n . Krefeld 11 Sek. 2. Weider-Franksurt a. M. A
Mtr zuE b. Fris,L -ip->g Brustbrett.
laufen: 1. Mönchen  1860 9:2.i .2. T SpN.-Thar-ottenburs 3 Ern-
tracht-Frankfnrt o. M. Stödte^ pe-rw-rf-n: 1. « er l i n « 5.79 Mir.
2 Mannheim 145.69. S. Defiau 138 51. Hochsprung: 1. ^ ^ d ' r-
N-ukolln 1.85 Mir . 2. Fritzm-mn̂ h°riott -nb,̂ g 1.80. 3. « -rmann.
Magdeburg 1.80 berührt. Kugelstoßen: l. S il llnj 11 l&nmc.
2. Krelleuberg >Lübeck 12.23. 3. Geter-Mstnchen 11.82. W-itspr-ug.
1 Schumacher. SM-kmr, 7.11 Mir . -i Bormann-Berlin- 6.9»
3. Baaskr-Könlgsberg 6.68 i «al L, ® ''/ätUeHfr
Sportklub Berlin  3 :28.4 (deutscher Rekords. 2 Wl-t» r Athlettt-
Sportklub 2V4 Mir . zurück. 8. DurngesellschastM-rnnhetm 3 Mtr^ zuruck.
25 mol 300-Mtr. Staffel: 1. Mitteldeutschland.  2 . Westdeulsth-
land 25 Mir. zurück. 3. Berlin 15 Mk ^ zuE Marathonlauf 42M
ftm : i W , ir - B-rUn 2:56:44.4. 2. Mbr-cht-Bertzn 300 Mir. zurilck.

° Äw ^ mm^ ' n. 1«, Mir . beliebig: 1. ^ ^ 1nrt ch- Leipzig IM,
ldentscher Rekords. 2. Eltner-Bremen 1:08.5. 3. Vehnke-Bresla« 1.05̂6.
Wasierboll̂ ntfcheidung: S - l l - , - M ° g d - b u r g gegen Waü-rft ^ -
Hannover 2:1. Halbzeit 1:1. W-ss-rbaüfptel um den dritten Platz.
1 « ist - , Frankfurter Schwtmmklub  gegen Sp<n» -u 1904
5 1 Halbzeit 2:1 4 mal lÔ Mtr ..Lagenstaffel: 1. Hellas - Magd «-
bürg  5 :14.8. 2. Rhenus.Köln 5:18.6. 3. Echwimmsporttlub1889 Berlin
5:31. " lOO-Mtr .-Damenschwinrmen: 1. Frau W i ld Hage « . Sanu°uer
1-28.6. 2. Frl . Adler-Wieu 1:28.6. 8. Frl . Etlndt-Hann-ver 1:33.
Turmspringen: 1. M u n d t ° Salberstadt 69.2 Punkt«. | Luber-Berl.n
88-6 P 3 Wisdar-KSln 68.4 P . 200- Mir . Damen° Brust,chwimmen:
1 'Frl 'Haut h°  Hamburg 3:47.4. 2. Frl. L-bmann-R-ukölln 3:51.8.
» Krl Fclgenhauei-Derlln 3:57.6. 200-Mtr .-Rückrnschwimme«: 1. O » er
h'am - Dr-7,7u 2:58.2. 2. Bifirn̂ ell-nkir̂ n 3:05.8 4l mal 1»
Staffel: 1. Hellas - Magdeburg  4 :37.8. 2. Magdeburg 18964.44.6.
3. Rhenus-Köln 4:49.2.

Dameny*. L.» omi« —«— _» '
Köln. 7800-Mtt . M̂annschaftrfahren: 1. © er « a « t a - TH  a r Iö *- e1Js
6 ui 9 10 :21. 2. Concordiâ Settin 10:26. 8. österreichischer Radsport-
ausschutz Wien 10:31. _ _ _ _ _ __ _ _ _

Dnkts bas oinsise Kind des DorfscheMs von Dendil Ml
Sard. 'wo »ie Fellaürass« am sckönston i,t. Ern To« der Eilst
war's als wollt« da« Sonne den Nrl ansschlurfen. Da sah
ich sie zum erstenmal! Lan«iam kam sie das blonde Dnrrnb.
few herauf den gebauchten Henkelkru« auf der rechten Schul¬
ter — eine reizende Amphoren träger in. Tbwmar rocrr nicht
edlerem Anblicks, als sie Inda entgegenvrng. Jetzt ftand fte
vor mir Ihre blau« Hemdrobe war von fernem SrnssüM
und rbr Milafeh (Kovftuch) von heiterer Bunckest. wie sie
Dkaballa den Fellabwelbernwebt. In den Ohren trug sie
große SMertravez«. unb am schmächtigen Hals Amnperte ein
Glasv̂ lengölchme-de. UnverfMeiert wte sie war — dem»
die Föllaihm-nen sind selten Cchleierfrauen— hielt sie imr
mit den Zähnen einen Ziviel ihres Kopftuchs fest, so daß
kaum die Hälft« 'bres Geftcktchen« verhüllt war.

'"Mich dürftet", sprach ick. und wir Knieten uns beide
emanlder gegenüber. Sie neigte ihrem, Kras lanÄ-am und
lesse atmend zu meinen Llvven und ich trank aus tbrsm
Kri'« kühl« Labung, aus ihren Augen Feuer. Ein Koran-
tpruch rankte sich in tiefem Ultramarm an ihrem brannm
Arm hia — sie konnte fkm gewiß nicht lesen, und wenn fte
chy wußte, was es ihr ganzes gläubiges W^ en. denn di«
Töchter der Sphinr beten wenig, arbeiten viel, sind kemL
und ihres Leibes strenge Hüterinnen. ,

Möge dieses Wasser de-n Herz erfrischen. sprach fte.
sich erhebend, und obre St >vmme klang melodischw«e Abend-

O Weib, der Herr segne dein Haus und detmn.L̂ b/'
S« IZcheckte stolz und wi« sie das ftutend« Hirsefeld

entlang ßbartt. rauschten̂leise die Knochels-vangcn m i6Mt
Gülten mit jenem verführerischen Klang, vor welchem de-
kenntlicĥckon der Koran sitftgllche Jünglinge warnen ru
müssen geglaubt. Am selben Abend noch sagtzm sie mir, sie
s. j eintgen Monden vermahlt, und ich sah darauf Ären
Mann, eme wahrbaftig« Ant n̂ou»gestalt.

Ein Jahr chäter traf ich sie wieder m Smt vor dem
Konak des Mudtrs. Sie trug ein Kind an der Brust,
Mann hatten sie chr an den weihen Ntl »egen, dre <baftas
geschickt, der Vater itzß in Steuerhaft. Das . runM Welb
brachte ihm eben den Erlös ihrer lebten a^ elmen SckmiM-
iacken. ..Jasminblüte" war m einem Sofa
und übt Mann fern^ bl vomwechm NAniMmer b«ESBa« vechlblug es auch? Soldcrtsntod sst besser als freuao-
tdb  Wir standen am Anfang dieser Z^lemoMfder Soch-
warte der großen Pyrannbe! Nun wrrd W Abend. Twe
Emme finkt»um lihnsshen Grat, in Dlolettpurvur oerm
sichdte rwckte Kette des Mokattam. Aus rosiger Sand«
iMicht die Sphtnr dos abendumloÄ« H«uvch
Luven Schatten der PyramÄen tuoern stch west vor vr»
»wn Stram.



Neues aus aller Welt.
Der millionste Besucher der Deutschen « ewerbeschau

>g22 bat am Donnerstaa . den 29. Juni . Ne Ausstellung be¬
treten. Die Elücksnummerfiel aus eine Münchener Bankb^
amtin . die das Jubiläumsgeickenk der Lewerbeschau, einen
von der Münchener Firma B - F . Schwabe gestifteten Svort-
x>tii  erbielt.

Ein Kloster in Bnenos -Airez eingestürzt. In Buenos-
Aires ist infolge der anbalte .iden Gewitter und dauernden
Regenfälle ein Kloster eingesturzt. Mehrere innge Mädchen
wurden verlebt, eins davon getötet. Die ?^^ ?^dnverbm-
dungen sind unterbrochen. Alan meldet zaklrerche Unfälle
auf den öffentlichen Berkebrswegen. Tanze Stadtteile find
überschwemmt. . . w _ . .

Ehrung eines Deutsch-Amerikaners m der alten Heimat.
Aus Salmünster bei Fulda wand -rte vor einem halben Jahr¬
hundert ein junger Mann . £>. Harnischfeger. nach Amerika
aus . Drüben schuf er in Iabrzebnten,eisernenFleißes wat
grobe Maschinenfabrikin Milwaukee, « eine alte Heimat bat
er in den langen Jabren nicht vergessen., Seme Verdienste
krönte er mit einer Stiftung zugunsten ernes Denkmals für
die im Kriege gefallenen A Salmunfterer. Die Vaterstadt
ebrte Herr Henry Harnischfeger hierfür durch Verleihung des
Lbrenbürserbrieirs. der ibm in einer feierlichen Sitzung der
städtischen Körverschaften überreicht wurde

Zwanzig Gebäude eingeäschrrt. In dem Dorfe Grob-
Luvnitz (Thüringen) brachen am selben Abend an verschie¬
denen Stellen der Gemeinde Grostseurr aus die etwa 20 Ge¬
bäude vernichteten. Der Schaden beläuft sich auf viele Mil¬
lionen.

Beim Zerlegen einer Seemine verunglückt. Blättermel¬
dungen aus Hamburg zufolge ist das FifcherebevaarPries in
der Rabe von Tönning beim Zerlegen einer eingeschlevvten
Seemin« getötet worden. Der Deich wurde erbeblich be¬
schädigt.

Eisenbahnunglückbei Lrnuev. Am Samstagnachmittag
P 40 Ubr ist auf der Fahrt vor Hückeswagen nach Wivver-
.iirtb ein Eüterrug entgleist . Die Lokomotive stürzte dir
-twa vier Meter höbe Böschung hinab und riß >echs Wagen
mit aus dem Geleiie . Der Zugführer wurde , getötet . Bon
dem übrigen Personal ist der Heizer und -me, - chasiner leicht,
verletzt. Die Ursache des Unglücks ist nach ungeklärt.

Brükfel-Kowno ohne Zwischenlandung. Der belgische
Flieger Demuyter ist am 25. Juri von Brussel abgeflogen
und westlich von Kowno in Litauen gelandet . Er durchflog
ungefähr 1000 bis 1200 Kilometer als Trainingsubung für
den Wettflug Gordon -Bennct Pokal und den Pokal für Weit-
ilüg - des belgischen Luitiahrklubs

In eine Gletscherspalte gestürzt. Zwei Alpinisten deren
Namen noch unbekannt sind, stürzten beim Versuch einer Be¬
steigung des Lamartine -Giokels im Bergmafnv von Belle-
donne in eine Gletscherspalte . Der eine *and den Tod. der
andere wurde schwer verletzt. Von Grenoble ist eine Hilrs-
ervedition abgegangen.

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

* Deutsche Spar -Prämienanleihe ven 1919. Die Reichs -
Schuldenverwaltung stellt aus Sparsamkeitsgründen vom
1 Juli 1922 an die unentgeltliche Abgabe von Ziehungs-
listen der Spar -Prämienanleihe ein . Die Ziehungsliste vom
1 Juli 1922 sowie eine besondere Restliste (Verzeichnis
der Rückstände ) vom 15. Juni 1922 sind vorn Verlag der
Allgemeinen Verlosungstabelle in Grunberg -Schlesien (Post¬
scheckkonto Nr. 12 847) zum Preise (einschließlich Porto)
von : 1 Stück 1.30 M.. 2 Stück Ziehungs - oder Resthstennach
Wahl 1.50 M., 5 Stück 3 M., 10 Stück 4 M., 100 Stuck 40 M.,
1000 Stück 400 M. zu beziehen ; bei größerem Bedarf An¬
frage beim Verlag . Bestellungen sind nur an den Verlag
zu richten . Unentgeltlich können die Ziehungslisten nach
wie vor bei jeder Reichspost - und Reichsbankanstalt ern-

werden.

w. T.-i
Berliner Devisenkurse.

Berli » , 3. Juli . Drahtliche A« « aMon » 9
1. Juli 1922

Hanand. . ,
Buenos-Aires
Belgien . t
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London . .
New-York
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Wien (Deutsch
Prag . .
Budapest
Sofia . .
Japan .
Rio de Janeiro

Oest)

Gfcld
15330 .80
144 .45

6613 .70
8539 . 30
10297.10
872 .90

1767 7̂5
401 .49

3395 .75
7740 .30
6342 .05

2 . 15
764 .-

36 .85
268 .65
194 .50

5568 .-

Briet
15369. 20
144 .95

6633 .30
8560 .70
10322 .90
831 . 10

1772 . 25
402 . 51

3404 . 25
7759 .60
6357 .95

2 .19
766 .—

36 .95
269 .35
195 .50

5582 .—

3. Juli
Geld

16729.05
151 .30

3370 .75
7 290 .85
9338 .30
11215 .95
943 .80

1977 .50
1922 .55

419 .45
3545 .55
8009 .95
6516 . 80

2.05
828 .95

. 39 .25
286 .60

i ’ \ -
1322

Brie! •
16770.95
153 .70

3379 .25
7309 . 15
9361 .70
H244.05

946 .20
1982 .50
1927 .45

420 .50
3554 .45
8030 .05
6533 .20

2 .09
831 .04

39 .30
287 .40

Industrie und Handel.
wd. Erhöhung der Eisenerzpreise . Ab 1. Juli erfahren

auch die Preise für inländische - Eisenerze eine weitere
Preissteigerung . Der Umfang der Preiserhöhung für Sieger-
iander Eisenstein steht noch nicht fest, dagegen sind die
Preise für nassauischen Roteisenstein bereits um 100 auf
850 M. die Tonne und dementsprechend auch die Preise
der übrigen Erzsorten für Lahn - und Dillbezirk erhöht
worden.

* Die Verkaufsstelle vereinigter Fabrikanten isolierter
Leitungrsdrähte G. m . b. H. (V. L. G.), Berlin SW. 61, Tempel¬
hofer Ufer 11. teilt mit, daß die Teuenmgsaufschläge auf
Preisliste Nr, 11 vom 1. April 1922 mit Wirkung vom 26.
Juni 1922 wie folgt erhöht worden sind : NGA. NGAB.

Rar zea -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 304.
NGAF, NO AZ. NGAT. NFA, schwarz imprägniert , 55 Proz.
NPL, NP LR, NP LS, NSA. NFA mit Glanzgarnbeflechtuns
70 Proz ., für alle übrigen Typen, das sind : Pos . 5a, 5b,
und 9—20 der Preisliste 11 80 Proz.

Verkehrswesen.
wd. Hamburg -Amerika -Linie . Die a. o. Generalver

Sammlung genehmigte die beantragte SatzungsändCTung
durch die das Stimmrecht der Vorzugsaktien erster Emis
sion auf die Fälle der Besetzung des Aufsichtsrates dei
Änderung der Satzungen oder der Auflösung der Gesell¬
schaft beschränkt wird . Die Verwaltung ist der Auffassung
daß sie gegen Überfremdung , auch ttotz der Beschränkung
des Stimmrechts , gesichert sei . Erklärungen über die Ge¬
schäftslage wurden nicht abgegeben . _

Goldstern
Silberslern

die Marken der Kenner.
Feinster ßbstschaumwein.

Z,u haben in allen einschlägigen Geschäften:

Lischt ! A . -G . Wiesbaden.

Korpulenz ist unschön
und ungesund . Deshalb sollte „ jeder dazu Neigende ent¬
sprechende Gegenmaßnahmen treffen . Wir raten Ihnen . 3..
Gramm Toluba -Kerne zu kaufen, um sich von der Bekömm¬
lichkeit zu überzeugen . Davon nehmen Sie dreimal taglick
1 bis 2 Stück. Echte Toluba -Kerne enthalten erprobte , wirk¬
same dabei völlig unschädliche Stoffe von fettzebrendei
Wirkung . Zu beziehen durch Pharmazeutisches Kontor E
Wolf Hannover . Ständige Verkaufsstelle Victoria -Apotheke

- Rbeinskraße 45. F14C

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
HauptschrlTticitrr: H. üeii >ch.

verantwortlich fLr den politisch« Teil: S- Sek,ich:  füx den Unter-
baltnngst« ! : F . Günther:  für den lolmen und prvrnnziecken Teil, Sorat«
GerrchAaal !Wd Handel: 3. D. : F . Günther;  Br 6* tns ««en atte

Reklaniea : H. Dornauf,  sLnttich m Wiesbadea.
n. » erlag derü . « che ll en berglch -nHosbnchdrruker-l in « Kodas»»-

«prechktnnde d« EchrifNeitrmgn  bis 1 Uhr.
Mwraw meiwiB

$/ \ DENHBADENE%

TURNIER
vom IO .—16 . Juli 1922

veranstaltet
von dem Badischen and dem
Rheinischen Automobilklub.

Turenfahrt:
in die Rheinebene

mit Prüfung
auf ebener Strecke.

Turenfahrt:
in . die Berge des

Schwarzwaldes mit
Steigungs -Prüfung

Gtschicklicbkeitsprüfunien
Schönheits-Konkurrenz

für offene und geschloss . Wagen.

Ehren -Preise.

Robert Bafsdiari-
Wanderpreis

Zu verteidigen von Herrn Schultze-
Steprath , Frankfurt am Main.

Nennungsschluß 25. Juni, Nachnennungsschluß5. Juli, 6 Uhr abends.
Die Turnierleitmig Baden - Baden.

Palais Hamilton,  Luisenstraße 1.
f

F145

BE—.»,-idi

Miwwnw

m

19 2 2
M A I —O K T O B E R

Die Deutsche Gewerbeschau
München 1912 .

; bietet eine umiaMende Au *te *t cker
^ « Uegtiuat , form ei »sch 6nen Arbeit
I dcahdber bdwtric and deahthen
! Handwerks vecn emhdicK bis sinn

hMutverttte « Gegenstaad.

UM
”3

Seift. £* -. Statt-, leieution-, Sijnat- o.
HMM-Msgen lotoie BeijteoK-Msgen
werden solidu. tauber ausgeführt . Reparaturwerkstätte
für Elektromoiore u. elektr. Apparats . Ladestation für
Akkumulatoren. Lager in elektr. Lampen . Bügeleisen,
Koch- U. Heizapparaten. Anfertigung v. Stoffschirmen.
Riehlstr. 25. Albert Stopper , Karlstr. 28. Tel. 5124.

Pudding-
pulve?

Speisenwürze
SINNE« A.- G. KARLSRUHE- GB0NW1NKEL

F H5

Zahn-
Prams Lanke
Langgasse 18. im Sanis
Singers Aäbmasch.-Gesch.
Sprechstunden wochentags
9—12 u. 2—4 Uhr, anher
Samstag nachm.nmm mm
aus bestem Friedens¬
material . Anfertig , klein.
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage Eebiß-
umarbeit . schnellstens.mm mid BtMen
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold und aus Platin.
Altes Gold und Platin
wird anaerechnet.
Haltbare Plombierungen.*
Behandlung von 3abn-
_ krankbeiten._
Jeder Selbstrasierer

überzeuge sich, daß eine von
mir auf meiner
neuen Spezial¬
maschine nach¬
geschliffene

eme neue
Klinge für

lange Zest er¬
setzt, an Schnitt-

iähigkeit oft übertrifft, da
lebe Klinge aufs Beste ge¬
schliffen, abgezogen und ge¬
prüft wird. 507

Zur prompten Bedienung
meiner jetzt schon zahlreichen
Klingenkunden bitte ich nur
um Abgabe bis zu 1
A. EBERHARDT JUN.
nur F»"lbrunnenstr . 8.

uad

UubnanoL
A. Letschert

HO Faulbrunnenstt. 10
Anferngung

feiner Mastkor,etts. Hüft-
balter u. BSsteuhalter,
sowie Umäubern, Reinig,
u. Reuar. F
bei Kubn. Ai»

krau He
ialram 18

Ankauf! Hohe Bezahlung!
Me einzelne Möbelstiicke.kvWl.Animer'Nnrilhtungen
ganze Nachlässe, Herren- und Damen-Kleider,
Wäsche, » ald- und Silbergeaenstände , Antiquitäten,
Rosihaare, Teppiche und sämtliche Aufstellsachen.

Bitte Postkarte, komme sofort. Bitte Postkarte, komme sofort.
Jos. Schwarz» Bleichstratze 34. 2. rechts.
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Mftipi ZllW
v Lande . 16—18 Jabre.
der sich als Hotelbaus¬
diener ausbilden will,
sofort gesucht. Offert u.M. 512 an den Tagbl -V.

Laufjunge
unter 17 Jabren .alt.
gesucht bei C. Wrtzel.
Mickelshera 11.

Ziing. ehrl. HlUlsbursA
per iof. gesucht. Hofmnnn.
K.-Friedrick-Rina 8. -

Junger Hausbursche
gesucht Stiftstraße 20.

Brav , ordentl . u. strebs.
Junge

bald. ges. f. Botengänge
u. leichte Besorgungen
Off. v . 513 Tagbl .-Verl.

Christlich gesinnter
Mann

guter Vferdepfleger . als
Kutscher für Geschäft

gesucht
Off. u. W 612 Taabl .-V.

Fuhrmann
gesucht Mainzer vtr . 41.

\ «klMW ]
( Weibliche Personen J

t Gewerbliche« Personal )
Näherin

sucht Beschäftigung außer
dem Hause. Ausbesjernu.
Neuanfertig . Offerten u.
W. 514 Taabl .-Verlag.
Gebild . jung . Mädchen

sucht Beschäftigung nach¬
mittags von 5 bis 7 Uhr,
am liebsten in Apotheke
oder in chem. Betrieb.
Offerten unter B. 513 an
den Tagbl .-Verlag.
C Hausverkonal )

Eins . Fräulein
sucht Stellung in nur gut
Smuie. Gebt auch zu Aus¬
ländern . event . mit ins
Ausland . Gute Zeugnille
vorbanden . Offerten u.
D. 515 Tagbl .-Verlag.

Junge Frau
mit gut . Empf , sucht Sr.
in Herrschaftsbaus von
8 bis über Mittag . Off.
unter K. 515 Tagbl .-V1.

N -rgen-AusgaSe. erstes Matt. Seite 8.

C J

Kaufm. Persanai.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännisches
Verein», Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185. F376

mit flotter Handschrift,
mösl einise Erfahrung
in Buchhaltung , zum 1
Juli gesucht. Angebote u.
3558 an die Eefchäftsst. d.
..Biebricher Tagespost".

CiSe werbliche«Personal)
Kundststopserin.

sofort für dauernd gesucht.
Krämer . ^

Neugasse 22- Soi Part.
kMeii « »

!« iej« eMan
zur Erlernung für Haar¬
arbeiten gegen sofortige
Vergütung gesucht.

Kästner u. Jacobi
Taunusstraße 4.

TLlchl.Büglerm
und Lehrmädchen

bei hohem Lohn gesucht
Scharnhorststraße 7.

grauent MiWn
für Trinkhallen gesucht.
Kleine Kaution erforder¬
lich. Hoch, Dotzheimer
Straß 109.

Allg. MDW
für leichte Arbeit gegen
guten Lohn gesucht.

Rorssing, Eoldaasse 2.
f ” Hauspersonal

Zmz« ASiiIm
aus guter Familie , das
gute Schulbildung (höh.
Töckiersch.) besitzt, musik.
ist und etwas Svrach-
kenntnille hat . zu 3 jung.
Mädchen (10—15 Jahren)

fgefträp.
Die Betr . soll sich hatzvt-
sächlich mit den Kindern
beschäftigen, ihre Schul¬
arbeiten beaufsichtig, rc,
aber auch der Hausfrau
zur Hand gehen. Dienst¬
boten vorhanden. Off. u.
H. 514 an d. Taahl .-N.

Gesucht
für .sofort od. sväter eine
ältere unabhängige

Frau oder
Fräulein

zu ält . alleinsteh. Dame.
Hauptsache: ehrlich -und
gewissenhaft. Eig . Zjm..
mit Lohn und Kostgeld
Küchenbenutz. gea. Haus¬
arbeit . Witwe mit einem
Kind nickt ausgeschlossen.
Off. u. M 514 Tasbl .-B.

Alleintteh. Dame sucht
zuverl . Stütze

mit g. Emvfehlung .. für
Haush . u. etwas leichte
Pflege . Kaiier -Friedrich-
Rina 35. Parterre.

Zuverl . Alleinmädcken
mit guten Zeugnissen ge-
sucht Adolfstraße 11. 1-—

Steileres zuverlässiges
Alleinmädchen
das kocken kann, für an¬
fangs August gesucht.

Reeh. nMarktolatz 5. 3 St _
mi  MMMWn

für klein. Haushalt bei
guter Kost u. BMhlung
sofort gesucht. Putzfrau
vorhanden . Vorzustellen
mit Zeugnissen

Rachmaverstraße 7. 1,_

Wg « « W
welches zu Haus schlafen
kann, zu 1 Kind und für
leichte Hausarbeiten ge¬
sucht. Näheres bei

Sakienbach.
Ecke Nettelbeckstratze und

Rlückerstraße.
Sauberes Mädchen

oder Frau wird für tags¬
über gesucht b. Serhardt.
Kirckgalle 70. 2.

Sauberes fleißiges
Mädchen ^

für 1. oder auch 15. Juli
gesucht. Schramm . Am
Kaiser-Friedrich -Bad 6.

Selbständiges
Alleinmädchen
w. gut kochen kann, bei
guter Vebandl . u . Vervkl.
zu Ausländern gesucht.
Hoher Lohn. Zu erfrag,
bei Frau Beaurn . Kaiser-
Friedr -Rina 22. 2. Bor-
zusurecken von 4—6 UhrBeil«««ttW
für Küche und Haus ges.

Dambacktal 39.
Teleohon 1370.

MntlW Machen
das etwas kochen k., und
Hausarbeit verst.. findet
gute Stellung

~ ' 9. Bart.Ne^otal 9.

ZÜIIg. RKAn
mit guten Zeugnissen u.
Kochkenntnissen, zu jung.
Ehevaar gesucht. Haus - ,
mädcken vorhanden . Ein¬
tritt 1. August od. früher.
Zuschriften unter F 510
an den Taabl -Verlag
Aaves soNes« An

Köchin
selbständig, mit Zeugniss..
in vornehm. Villenhaush.
(2 Personen ) gesucht

Lessinastraße 8.

Persette Köchin
gekuckt.

Veniron Winter.
'onnenberaer Straße 34.
MNßN IN«

das kocken kann, rum 15.
Juli oder 1. August oe-
-ückt. Villenhaush .. drei
Personen . Hausmädck. u.
tägl . Aufwartung vorhd..
Wäsche außer dem Haus.
Höckstlohn. gute Kost. Off
n 6 _ 509 Tagil -Verlag
I . Alleinmädchen gesucht

zu 2 Vers. Gr. Wäsckausw . Wcihelmstr. 6 2
Zuverlässiges

Alleinmädchen
w. gutbüraerl . kochen k..
in kl. Saushalt gesucht

Kirckgasse A 2.
Uhrl. .. junges Mädchen

als Stutze für alle Arbeit
und ein Kochlchrfräulein
gesucht. Näheres Nhein-
stratze 15. 3. Etage.

zum 15. Juli ges. Guter
Lohn und Behandlung.

Bäckerei Häuser.
Moritzstraße

Saub Mädchen gesucht.
Bäckerei Reis . Ncrostr . 9.
Saub . zuverl . Mädchen,

ev. auch zum Anlerneu
gesucht Weberaalle 11. 3.
Sand . Mädchen gesucht.

Bäckerei Dienstbach.
Sckw ilbacker Straße 71

Mädchen
iür Hausarbeit , ganz od.
tagsüber ges. Friedrich-
traße 10. Konditorei.
Fleiß , ordentl . Mädchen

für Küche und Haushalt
gesucht.

Fr . Karolinger.
Friedrickstraße 41

Besseres Alleinmädchen
zum 15. Juli ges.. etwas
Kochen erw . Kaiser -vcr.-
Ring 32) 2 !
Hausmädchen

das nähen kann, gesucht.
Dr . Laser

Lanaaaise 21. 2 St
elbständiges helleres

Alleinmädchen
in sonniges kleines .Heim
verlangt , in Daucrstell ..
sofort oder sväter.

Frau Junger.
Mainzer Straße 25 2.
Küchenmädchen

gesucht. (Tariflohn ).
Hotel Reichsoost.

.Mädchen für den
Haushalt

zum 15. d. M . aei. Gute
Kost Hobes Gehalt . Näh.
im Taahl .-Verlag . Lu

«Süd. läMjffl
welches gut locken k. u.
etwas Hausarbeit übern.,
hei Slusländer

gesucht.
Adr ,m Taabl .-Verl . Lt

Suche Mädchen
für sofort oder sväter.

Schröder. Mühlaalle 15

Fleißige ehrliche Fra«
oder Mädcken für d. Vor¬
mittag z. Hilfe i . Haus-
balt fof. gesucht. Vorstell,
mors , bis 9 Uhr. mittags
von 3—VA Uhr.

Fr . Soldstein.
Friedrichstraße 38. 2.

WS7WM
für vorm, sofort gesucht.

Thalia -Theater.
Kirckaalle 72.

Französische FamilieW l tuifroii
3 Stunden vorm. Sich
meiden zwischen 12 und
2 Uhr nachmittags

Kleiststraße 23. Part.
Saub . Frau vorm. 2mal

2 Std . wöchentl. gesucht.
Tiator . Moritzstr. 14. 3.

Stundenmädchen
gesucht An der Ring¬
kirche 1. 2.
Monatsfr ., ord.. 2 Std.

vorm, ges. Karlstr . 15. 2.
Mädchen oder Frau

morgens tägl .- od. Smal
wöchentl. 2—3 Std . ges.
Rheinstraße 28. 2.

1 Monatsfrau
kür 3 Stunden am Vor¬
mittag gesucht. Vorznstell.
9—12 u. 2—4 Uhr
_Ma inzi-r Straße 13.
Monatsmädchen

oder junge unabhängige
Frau für einige Stunden
vorm , für kleinen Haus¬
halt gesucht.

Fuchs. Saalgalle 4. 2.
C Männliche SSt riqwen }
f  Kanfmännifches Person«! )

^erfekt. möglichst Steno-
aravhic u. Sckreibmasch..
suckt ver sofort

Wiesbadener
Wollwaren -Fabrik A -G..

Platter Straße 168.
Herren, die

Kantinen nnD
LanLkundschaft
besuchen, zur Mitnahme
eines leicktverkäufl.. noch
billigen Artikels , gesucht,
TOn- u. W. 513 Taabl .-V

Wßm  a . SeHrmäöcDen
für mein Kolonialwaren
u. Delikatessengeschäftper
sofort gesucht.

Hofmann.
K.-Friedrich-Ring 8.

CGe werblichesPersonal̂
AA .MgslhiV!i!Wser
zum Legen von Trans¬
missionen und Aufstellen
von Apparaten , sowie
Revaraturen daran , per
sofort oder sväter gejucht.

Ernst Kalkhoi. .
chem. Fabrik . Mainz.

Unt . Jngelheimer Str . 10
Wenn möglich

lediger Hann
in reiferen Jahren , ge¬
lernter Schlosser, w. für
mittleres Krankenh . als
Maschinen- u. Sausmeift.
gesucht. Wohnung . Ver¬
pflegung, Wäsche frei.
Hilie vorh. Angaben mit
Lehenslaus u. Gehalts-
aNsvrücken u. M. 517 an
den Taabl .-Verlag . F206

Suche per fof. gegen
sehr hohen Lohn

ein ebrlickes. fleißiges
Mädchen

für Hausarb . Sroßbut.
Waadmannstraue 27. 1.

»
, ■

Tückt. SÄreiner
gesucht. S . Moos . Nero-
straße 10.
Photographie!

Suche jungen tüchtigen
Gebilfen (in ) iür all . ver
fof. Hofvbot. o. Franken-
bera . Rbeinstraße 33

MNfiM
zuverlässig u. ehrlich,
bei hoh- Lohn sowie

m guter Kost ges. Kochen
nicht erfordert . Wasch- a
u. Bügelfrau Vorhand. ,

, An der Ringkirche 7,1 . ,
»MM - -

Braves Mädchen
bei gutem Lohn tagsüber
gesucht b. Marhenhermer.
Bismarckring 1._

Ordrntl . Mädchen,
oder Frau für 2 Wochen
zur Aushilfe sei. Arrtz-
Kalle -Straße 14, 1. Nahe
Biebricher Straße.

sofort oder später sucht
Walter . Westendstraße 12.
HeHMer-LehrjWkN

sucht
I . Gottfried , Mechaniker,

Grabenstraße 26.
SucheMechaniker-LeWuM

N. S . U -Vertreter
?l. Bettner . Herderstl 9

Für Hausierer
bietet sich durch Verkauf
emes btlliaen Gebrauchs
arttkels gute Verdienst-
mosllckkert. Adressen u.
» . i !4 Taabl .-Berlag

Hausmädchen „
sucht Stelle bis^ 15. J ^ t.Oii . u. B. 515 Taabl .-Vl

ki >.M
16 Jabre alt . große Fis
sucht sofort oder zum 15.
Juli Stellung als An-
fänaerin im Haushalt od.
zu einem Kind , da schon
bei Kindern war . Offert,
mit Lohnangabe unter
M. 518 an den Taabk.-V
[ Männliche Personen )

ĵ Kaufmännifcher,  Persona ls
Kaufmann

28 Jahre , in der Wein-
u. Svirimosenbrancke in
leit . ungekündister Stell,
wünscht sich ver bald zu
verändern . Ia Zeugpille
u. Referenzen . Slng. u.
A. 82 an den Tagbl .-Verl.

IntelligenterKaufmann
25 Jabre alt . f. Neben¬
beschäftigung jeglich. Art.
von abends 6 Ubr ab.
Oii . u. D. 516 Taabl .-D

Intelligenter ia. Mann
sucht Stellung als

Wulskttrllr
oder sonstige Vertrauens-
stelluns - Off. u. T. 589
an den Taabl .-Verlag , ..̂
( (Sewerbltches Perfonall

Absolut sicherer.^ormoniumfpieler
i. Stell , vorzugsw. Kino.
OK. u. « . 513 Taadl -V

Bäcker ,
sucht sofort Arbeit . Oii.
v S . 515 Taabl .-Verlaci
Hol«-und AlistrerAl-

Gehi fe
von ausw . kuckt St . biers
Off u. I . 513 Taabl .-V.

Atztiz« MM
lFranz , Engltsch) luckt
vallende Stellung . Off. u.
L. 516 Taabl .-Verlaa.

I gdil). Ion
29 Jahre , sucht Stell , im
Automobilfach oder als
Besleitmann . Besitzt Bor-
kenntnis . Ost. u. K. 518
an den Tagbl .-Verla «.

Für unsere groll angelegte Spezial-Ab¬
teilung für

Sfrlckwaree
und

Sporf -Konfekfioo
branchekundige selbständige

L Verkäuferin
zur Unterstützung d. Abteilungsleitersgesucht.

S . Blumeofhal & Co.

BtMenOe MmeseME
sucht zum möglichst baldigen Eintritt bilanz- uno
abfchlußsicheren

ersten Buchhalter
ferner gewandten und zuverlässigen, mit der
amerikanischen Buchführung vertrauten

Buchhalter(in).
Offerten mit ausführlichem Lebenslaus und
-ieuanisabfchrifien erbeten unter A. 81 an den
° Tagbl.-Verlag . 645

in der Nähe von Mainz sucht zum mögl . bald.
Eintritt in Vertrauensstellung:

1 jungen Herrn
befähigt die Abtestung Lagerbuchhaltung selbst
zu leiten , den Eingang hochwertiger Metalle zu
überwachen und das damit zusammenhängende
Reklan '.ationswesen selbst zu erledigen.

1 jungen Herrn
als Stütze des Kassierers mit Erfahrung in
der Arbeitergesetzgebung.

1 jungen Herrn
für Lagerbuchhaltung , befähigt den damit zu¬
sammen ängenden Schriftwechsel elbst zu er¬
ledigen und den Mteilungsvorsteher gelegentlich
zu vertreten.

1 jungen Herrn
mit Erfahrung im modernen Lohn - und
Akkordwesen, gewandt im Verkehr mtt der
Arbeiterschaft . 639

Ausführliche Bewerbungen mft lückenlosen
Zeugnisabschriften , Lichtblld , Angabe von Refe¬
renzen , Gehaltsanfprüchen u . frühestem Eintrttts-
termin unter A . 77 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Leiftungsiähige, schon über 26 Jahre bestehende
süddeutsche Teigwarenfabrit sucht geeignetenVertreter
der bei dem einschlägigen Groß- und Kleinhandel
bestens eingeführt ist. Offerten sind einzureichen unter
A. 75 an den Tagbl.-Verlag.

Alte, angesehene und gut eingeführte Unfall-,
Haftpflicht- u. Autokasko-Berficherunggefellschast sucht
allerorts rührige

Vertreter.
Auch für Richtfachleute bietet sich günstigste Verdienst¬
möglichkeit. Gcfl. Angebote unter 8 . 14. V. 1857 cm
Ala H. & Y. Berlin W. 35. _ F 41

zu zwei russ. Kindern . 2—liäbrig , gesucht. Betreff,
muß liebevolle erzieberische Behandlung den Kindern
geben u. kleine Hilfeleistungen des zur Kur hier
weilenden Ehevaares in einer Pension machen. Ge¬
geben werden tägliche Verpflegung und hober Lohn.
Gefl. Offerten unter S . 516 an den Tagbl .-Verlag.

Für bald gewissenhaffe

Kindergärtnerin
od. Kinderpflegerin

eines bedeutend. Unternehmens mit cmßergewöhnl.
hohen Verdienstchancen (ca. 6 0- bis 80000 M.
und mehr ) soll an organif. bef. Herrn , der sich
eine angenehme, vornehme Lebensstellungschaffen
will vergeben werden . Besondere Fachkenntnisie
nicht erforderlich. Herren , die über 20- bis
26 000 M. Barkapital , die zur Uebernahme er-
wrderiich sind, verfügen , wollen sich melden.
Angebote unter 8 . 512 an den Tagbl.-Verlag.

Für sofort ein erfahrener tüchtiger

nach Mainz gesucht, zu Jungen von 34l, Mädchen
von lYt  Jahr , dazu Herbst Säugling . Dauer¬
stellung soweit gewünscht, Familienanschluß . Gehalt
der Geldentwertung entsprechend. Angebote oder
Vorstellnng gegen Reisevergütung hei F33

Frau Schmalenbach.
zur Zeit Schlangenbad . Villa ..Waldfriedc ".

gesucht. Borzustellen mit Zeugnissen
Värenstratze 5, 1. Et. linkL

Zu kleiner französischen Familie wird
per sofort ein tüchtiges

Alleinmädchen
gesucht. Hoher Lohn und gute Ver¬
pflegung zugesichert. Kindermädchen
vorhanden.

Vorzustellen: Jdsteiner Straße 16 bei
Allschüler . Zweimal läuten.

Für ll. Haushalt (3Peri . ) wird nach auswäris ein tücht.
Mädchen gejucht, das selbst, log en kann und gute
Empfehlungen hat . Große Wäsche außer dem Hause.
Angenehme jelust. Stellung und hoher Lohn. Frau
Wolf , j . Zt . Lan»enschwath«ch, Hotel „Metrepete ".

Pianist
routinierter Ensemblespieler für Kino zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Thalia -Theater.

und -Trägerinnen
gesucht

WWW . mwm

_ _ _



Bertrauensperson
nicht unter 40 Jahren , welche kochen und einmachen
kann, in Haushalt von 4 Personen bei hohem Lohn
sofort oder später gesucht. Hilfe vorhanden. Angeb.
an Frau vr . Kretzer , Coblenz , Mainzer Stratze 76.

( ImnietUlW]
Auswärtig « Wohnungen
3 . v. 3nn . « . X. in kl.
^rolbad m. Inhalator,
u. Eradierw ., a. f. Ausl.
Räb . Taunusftr . 83. 3.

Möbl . Zimmer . Manf . rc

Mir

>v. möbl. 3tot,
1 Wohnungen.

Vermieter kostenlos.
Luifenstr . IS.

. v. Stb . TeUET.
ÄdolM / 6, 1. gut moHT.
Zimmer , volle Pension,,

ArM . 6$ , M.

SPllE Zimsr
mit Frühstück, ein- und
zweibettia . sofort preis¬
wert ahzu«. Telephon.

Mehlstraße 7. P .. schön
möbl . Zimmer zu verm.

Wohn- u. Schlamm , mit
2 prima Betten sofort
zu vermieten Druden¬
straße 4. 2 r.

Herr
Dauermieter , iucbt für
vorübergehenden Aufent¬
halt ein möbl . Zemmer,
im Zentrum der Stadt
bevorzugt . Off. mtt Pr.

. O . 563 Tbabl .-BeclaL
jtßunDI. mööL3tmmer
für berufstät . i . Mädchen
per 15. Juli in rubises
Saus gesucht.

L^smbi'k 3 2 lits
et salle ä manger ä louer :
Dradcnsträfie4, 2._
Sch. Wobnr. . u. Ecklasz.
zu verm. Gövenstr. 3. 3„r,

schön möbliert . Zimmer
an Kurfremde . oder
Passanten zu vermieten
Dotzbeimer Str . 42. P.

Schön möbIVZ immer mit
2 Betten , evtl , mit vors.
Pension , zu vm. Klaren-
tbaler Str 3. 1. nicht Sv

Möbliert . Einzel - oder
Doppelzimmer zu„ verm
Luiienftraße  5 . Etb . 1 t

Für Äuisaße!
EI««, m. 3 .. 1- 2 Bett .,
frei , auf T̂aoe . Wochen.
BenderBender Rbeinstr . 88, 1.
« 091 )1. WM

nur mit zwei Betten
zu v Weberemsie 28  1

Ohamhrei 2 persennes
avec pension k louer.
Tsunusstraße 49 , I

_ Mg. Etienne.
Zimmer, möbliert . . zwei
Betten , in der Wiesen-
straße. guck an Ausl ., zu
vm. Näb . Tagül .-Bl . Lo

Tausch!
Gegeben werden 2 sebr

hübsche grobe Zimmer.
Grobe Burgitr .. 1. Stock,
sehr gut aeeian . f. Buxo-
,wecke. Gefordert wird
8-3im.-Wobn. mit Küche.
Tausch vom Wohnungs¬
amt gestattet . Offert , u.
U. 582 an den Tagdl .-B.

mit etwas Kuchenbenutz.,
am liebsten zu allemsteh.
Person . Gefl. Offerten
unter U. 513 an den
Taabl ^ Verlag.Möbl . Zimmer
mit oder ohne Verpfleg,
ucht junge Dame . Geil.

Angebote unter D. 514
an den Tagbl .-Verlag.

Besserer solid. Herr . .
'Dauerm .) s. schön mobl.
Zim. in,g . Hause. Preis-
Angeb.  u . F . 818 T.-Verl.

Junger Schlssiergefelle
sucht Zimmer mit Logis
bei anständiger Famine.im

Ks
anständiger

Näheres zu erfragen
Taabl .-Verlag.

Junger Beamter.
(Dnuermieter ) fuchtmobl.
Zimmer . Gefl . , Offerten
mit Preisangabe , unterU. 514 an den Taabl .-VI.

Suche tätigenGeldmann
mit 6—600000 Mk. zwecks Ankauf von Waren.
Kein Risiko, hoher Verdienst. Offetten unter
0 . SI6 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungstausch.
Suche meine schöne ge¬

räumige 4-Z.-Wobn . in
freier Lage. Sonnenseite,
gegen ebensolche von 2 b.
3 Zimmer zu tauschen.
Gute rubige Lage Beding.
Offetten unter K »Iß
an den Tanbl .-Verlag.

Wohnungstausch
Berlin —Wirsbaden.

Wer tauscht berrschattl.
2-Zim.-Wchnung . B ^ >.
Mädckem.. Sveisek.. K-.
gr . Entt -. lvater event. 4
Zim.. f. Lage Soüen-
zollernd. Wilmersdorf , g.
ca. S-Z.-Wobn .̂ auch kl.
Säuscken . in Wiesbaden,
u . ttägt Umzugskost, oder
Teil ? Off. u. K. 514 an
den Taabl .-Verlag

rätiger Teilhaber eines stille« Gesell¬
schafters, sucht wegen « rbeitsüberbürdnng
und ans Gesundheitsrückfichte« eine« Nach¬
folger , weicher in der
Kolonial- u. Delikatessen¬

branche
Lachman« ist und über ei« Kapital von
mindestens 150 Mille verfügt.

ES handelt sich um die « ebernabme
ei«, hies. lebhaft . LebenSmtttel-Detailgeschafts
iJnui -llmfatz über 20« Mille). Reflektanten,
welche über größeres Kapital verfüge«,
können de« Umsatz bedeutend vergrößein.
Nebernahme ist schnellstens erwünscht. Off.
«nter 1 . 515 an den Tagbl .-B«rlag.

Land- öd.
Weingut
s«Ä zu laufen
ii HeiilM

Beschreibung und Preis:
Wiesbaden . Hauptpost.
Borweiser Auslandspaß
Nr . 4128

{üi‘45CÖWäüs Privcch-«. Off.

_L
B’ttO K
Keck. HermannfttabL,Eine Mandoline
fast neu, preiswert .«
verk. Keller. Ädelheid-
straße 28.

Brkvat-Verkaufe

ZmvMm

Ml.SiiameE
gesucht

mit einem großen oder
2 Betten , für einen oder
mehrere Monate , von
seriöser Versönlichk. Off.
ii G LlS Taabl -Verlag.
AnssH niil. Zimmer
von anständ . jung . Mann
gesucht. Ost. u . S 513
an den Taabl .-Verlag

g Wohnungstausch!
Alten günst.Kelegenheit

In Vorörtchen von
Wiesbaden ist ein schönes
Landhäuschen mit vier
Zimmern, Stallung,
Garten u. Obstbäumen
gegen 3-Zim.-Woh ung
in W esbaden familiärer
Verhältnisse halber zu
vermiet. Daselbst kann
a. Lebensmittelgeschäft
als Filiale übernommen
werd. Wonatsverdienst
.3000 .« Daher a. günst.
Gelegenh. f.vens.Beamt.
Off. u. T. 512 Tagbl.-V.

MhMgStM
Mod . 2-Zim .-Wobu . mtt

Küche. Keller u . Mans.
in Frankfurt a. M .. geg.
gleiche in Wiesbaden 0^
sucht. Offerten u. S . 513
an den Tanbl .-Verlag.

Keller, Remisen. Stall , rc.

an den Taabl .-Verlag.
MMNKsHmM
möglichst bald zu mieten
gesucht. Off . u . F. 513 an
den Taabl .-Verlag. _

Ehepaar ohne Kinder
IDauermieter ) sucht mobl.

Wvhll- 1L Witz.
mit Küche oder Küchen¬
benutzung. Nabe Ecke der
Rbeinstr .. Kircka Ost. u
B 518 an den Taabl .-P

«o -8«ksze
zu vm. Wielandsttaße 5.
Näb bei Steiß , daselbst.

«Me j
Zu mieten gesucht wird

sreiwerdendeVilla oder
8-Z.-Wohnung
sür die Monate August
u. ev. September Saupt-
bedinsung : Selbige mutz
auf Anhöbe liegen und
nabe am Sttaßetibahn-
oerkrhr. Ost ., vor dem
7. Juli einzureWen unt.
S. 5Ü8 an den Tagbl .-Bl,

Ruh. Familie
von 3 Personen suchtrMmMMe
oder Mchenanteü . O
unter U. 511 an Tagbl

2—3 möblierte
Zimmer

kür Ebevaar und Sohn,
mit Bad und Kucke, für
dauernd gesucht. Ost. u.
g 515 an den Tasbl .-L
Suche kür neuttale « usl.

2—8-Z.-W. mtt
hohe Bezablun«. Manthe.
^iüenftraße 16. Etb . 2.

Ebevaar suchtmW. MV- mS
StzWM«

mit Mittagstisch . in
Privatbaus . Anaeb . unter
« 815. Taabl .-Berlag ._..

Suche fiir vorübrrgeh
Aufenthalt

Zimmer
in Vrioathaus Ans . mit
Preis u A. 88  Taobl .-V

Laden
mit Nebenraum

in Wiesbaden oder Vor¬
ort gegen Barzabluna m
mieten gesucht. - Gleich
welche Branche . Ottert . u.
O 510 am den Taabl .-V-,

Werkstatt
od. Lagerraum
passend für .Autorevarat ..
sosott gesucht. Gefl . Ang.
u L. 514 Taabl -VerlgL

Ofiutet-n. SeWsls-
Vermittlung. Manüie,
Ln ifenstratze 16. Tel. 4497

^WobüHünHürs \.Lien&Cie.
JBabnbofstr . 8. T. 708.
1Größte Auswahl von!
! Mtet - u. KaÄometten j

tederAtt.

, Villen
eine Näbe Wilhelmstraße.

ÄStM 'tri.

Hotel
am Kochbrunnen zu vett

Zoses Wm&6oU
Taunusstt . 59. Tel . 6111.
Geschäftshaus

mit Läden zu verk.
Me!Stern& M

Taunusstr 59. Tel . 8111

Wer tauscht
5-Zim. - Wohn ., bier,

gegen schöne große 3=0 -»
Wobn. Darmstadt ? Off.

O . 517 Taabl. -Verlaa

Tausche
meine 5—7-Zim . - Dillem
Wohnung im Westend
gegen eine 3-Zim .-Wobn ..
Stadtmitte od. Babnbof-
Näbe . Offerten u. I . 512
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Haus
mit Werkstatt zu vk. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Kv

r_rim!no6iritn-ÄaLk«esuche)

in feiner Lage mit Gärten»
Herbst beziehbar,

zu verlaufen.
MrietU« , 6cnim

Mainz , Templerstr . 3
Telephon 3082.

Villa
!wegzugsbakber zu verk.

iTaunusstt . 59. Tel . 6111

Tausche BMa
meine schöne 3
Wohnung mit

,immer-
ansarde

gegen eine 4̂ - 5-Znnmer-
Wohnung (evtl . kl. Land¬
haus . auch Kauf ) hier
oder Vorort . Osterten u.
U. 512 Tagbl .-Verlag.

schönste Lage , 2 Etagen
möbl .. wegzugsbalber >of.
zu verk. Ost . u. T. 514
an den Tagbl .-Verlag.

[ » »erteilt ]
Etasen -Billa

wegzugsbalber zu verk.
,Preis 450 000 Mk. Ost.
u. S . 518 Tagbl .-Verlag

f Kapitalien-Anaebote }

Hypotheken
für 1. u. 2. Stelle in jed.
Höbe auszuleiben.

Mar Bergbausen.
Rieblstraße 12.

Etageubaus.
Rbeinstraße . Vorgarten,
Tarfabrt . gr . Hof. Seiten¬
bau u. öinterb „ zu verk.
Ost. u. O. 515 Täsbl .-Vl.

Fabrikations-
.Geschäft, bier . in vollem
Betrieb , abrua . , Käufer
muß . tückt. Kauf « , kein
u. wirklich arbeiten woll.
Anr . 20Ü 000 Mk. mind.O. Enael. Adolsstraße.7,

Gntgeyenoe
Spenglerei

mit allen erforderlichen
Maschinen u. WerkzeM ..
in bester verkehrsreicher
Lage Wiesbadens . Um¬
stände halber sofort »u
verkcnrsen. Osterten unt.
E . 514 an dea Tagb ll

. Gute Milchziese zu vk- .innenb.. Jungferng.

!Hei
Da

Ziegen ,« verk.
errmaun . Feldstraße 23.

selbst 1 Grube Dung,
A Vendre

na « belle chienne berger
allemand , äg6e de douze
semaines . ß’adresser 14,
rue Gneiseaan , Dambeck.

Zahlungsfähiger Käufer
ucht von Privathand etn j
Pensionshaus
m. Einrichtung zu kaufen.Botel nicht ausgeschlosien.\ff. mit Preisangabe tt- |
D 512 Taabl .-Verlag.

Zrim« Dovvelllinte.
Cal . 16. Fernglas . Dogel-
käfig zu verk.

Reinemer . ^
Kaiser-Fri edr.-Rmg 61,,
chziMMmWA

md ein
billig abzugeben. Näb.
Kcal . Weilstrake 19Kenl . SBeilfttgfe- lS- jLr
Bfilon SoulsU
in Frankfutt siebend, aus
Privathand . fast neu. um¬
ständehalber vrersw . zu
verk. Händler oerb. Gefl.
Zuschr. an Carl Roth¬
schild. Frankfutt a.
Leerbackstraße 52.

Salon
hochelegant. Mahagoni.

sebr reichbaltig . zu vea.
von 9—10 und 2—4 Ubr

tiktariasttaße 8. 1-
Jio3>. Wobnsalon . ^

solide Ware , preiswert
abrugeb . Kovp. Wcllritz-
sttabe 22. 1.

Ein Feldbett . ~
1 Eartenrechen . 4 Sand-
stetntrttte . 3 Türschlösser,
2 Wasserbäbne, 1 Klosett-
Svülkasten . 10 Minuten
entl .. zu vett . be. Erb.
Bismarckrina 11. P

Etagenhaus
an den Tagbl .-Verlag.

KMjllHMlit
sucht ohne Agent , direkt
vom Eigentümer , ein kl.
Geschäfts- u. Wohnhaus
zu kaufen. Bitte Ost. u.
F . 515 an den Tagbl .-Vl

3 « verkaufen,
ei« rÄker männl. Griffon
Zu erfragen Kirchgasseltuwelierladen

MgMlWr
Eine Zuchtbündin 2 I.

alt »u verk. Dotzbeimer
Straße 63 Mtb 1 links.
Rattenfänger

(6 Worben)
Ibillig zu vettcrufen.Bäum . Nerotal 14.

!mit steben Jungen , 5 W.
alt . zu vett . Wellritz-
straße 44. Hth. 1.

Neue Tbaisetongne
billig ru verkaufen.

Wernett.
' !« 14. S . 2,Gneisenausiraß

Geschäftshaus
gut erhalten , in 1. Lage
Wiesbadens , auch wenn
vorerst kein Laden frei
werden sollte, zu kaufen
gesucht. Off. u. A. 78 an
den Taabl .-Verlag.

2 Waschkleider
1 Bluse . 1 Eovercoat-
Mantel (Gr . 44) zu vett.

st .sf -fessifrÄ

MSl . Mchli

Armband -llbr vett . Senf.
Adlerstraße  M .— — — —

Fast neues w. Kleid
(46) zu verk. Awifchub.
Weberaasie 38. 1.
H.-Jacke u. Weste, deügr.
Tbüsina. Schlichterftt. 9. 3

für Obst- u. Geflügelzucht
«eignet, »u kaufen ad.
freie Wohnung Beding.

Off u. I . 501 Tagbl .-P.

, Frack und Weste
für Kellner vast., krättige
Figur , preiswert zu vett.

F rank. Wörthstraße 26,

Sof. gesucht
in Dotzheim od. Umgeb.
bestellbares , sehr ausge¬
dehntes Gelände . Ost. u.
S . 512 an den Tagbl .-
Nerlag.

VM»! mit VM
zu kaufen gesucht. Agent,
verbeten . Ost. u, M . 488
an den Taabl .-Verlaa.

, Lütter.
Eutawananzug . Reithose.
Kamasch.. Litewka . Sttob-
but . Filzbut . Kragen und
Mansch, usw. zu verkauf.
Sandler oerb . . Reinemer.
K -Friedttch -Rina 6^. —

. Bnzüs « {. 15—16101)*^
Iovoe , Hosen. Nachthemd.,
1 Wintermantel , Zmkw..

kb _ga Mg Matt
2. HypMek uns Haus so¬
fort gesucht. Ostertenu.  j
S . 515 an den Tagbl .-Vll

Werkstatt
oder trockener

Lagerraum
iür rubiaen Bettteb

gesucht.
Offerten unter I . 518
an den Taabl .-Berlas.

Teilhaber sttll.
ucht sof. g. besteh. Ge-
chäft z. DeMtzenlna m.

20—SO 000 Mk. Einlage.
Angenehm. Gewinn , febr
gute Sicherbeit . Off. unt.kl. 515 Tagbl .-Verlag . .

laden
oderI« Efta^ en - llaiicne
zur Errichtung eines erstklassigen Verkaufs
Geschäftes, für sofort oder später in bester
Lage gesucht. Off. u. A. 78 a. d. Tagbl.”Verl.

Etagenhäuser
Villen , Geschäftshäuser

in jeder Preislage zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks -Markts . m.b.H.
Selmalbacher Straße4. Tel. 5884.

T-

bill . zu vk. Siloenbranb.
Mestendstraße 8. Mtb.iifiiir
vr . Drell u. Haar (neu) .
100X200. verk. Schneider.
Taoesierermeister . Wett-

2 Türen , 120 X 55 X 83,
weiß lackiert, »u vett.

Beverle . ' Borckstratze 27.
Stöbt. Hauiioagen,

r . Schlietzkorb. rohseid.
iackenkl. zu vett . Leudle.
!urembur»sttaße 11.
Neuer Leiterwagen zu

vk. Schiertteiner Str . 20.
Kinderwagen

(Brennaborl
auterbalten . zu vettaufen.

Hochwattb. .
' ~~ 1,

bockeleg. blauer
Lack-Kinderwagen,

fast neu. billig zu verk.
D»ehl. Weberaasse 23. 1.

Gr . Kinderwagen
f. 350 Mk. zu vk. Sckep».
Scharnberststraße 7,  3 L.

Sportwagen.
gut erb., zu vett . Drlgett.
Zimmermannstraße 4.

Fahrrad
dovv. Uebersetz., zu vett.
B i-m. Schornkiorst stt. 18.
TinköchgläseH u. i >4 t>z. vk. Kaii .-Fr .-R . 88. 3 «.

1 JtulTlIEnUUHivi.
Petrol .-Ofen . Kinderbett¬
stelle. Kindettorb mit Ge¬
stell. Händl . oerb . Albett.
Vbilivvsberastraße 27.

Fmttelnaaelneu
, Kompletter Frack-?...
Imittlere FiMr , zu ve

Haeuller.
Nikolasstraße 32

2 oute MMsmMe
(Tuch) , ein n . D.-Loden-
loortkostüm. 1 Tasalbut
(blau ) zu vett . Ballerand.
Luremburasttaße 4. 1. Et.

Zimmer«Ösen
vettaufen . „

mit Gas und Warm¬
schrank. fast neu. zu ver¬
kaufen. Eri . Brsmarck-
ring 11. Part.

Zwecks Verstoß , eines
rentablen Unternehmens
suche stillen oder tätige»

Teilhaber
tückt. Kaufmann mit ca.
500 000 Mk. Off. unter
M. 513 an den Tasbl .-Dl
Wer leiht jung ., unver-

schuldet tn Not gerat . I
Beamten

5M9 Matt ^gegen Sichersten, u. 3ms.
bei zu vereinbar , monatl.
Rückzabl.? Nur Selbstged.
bitte Off. u. D. 5JU

Immobilien 'hLMV(
MD \ 3

KolfLüer &to. B ;(
toisarjuasse 28 * f MHi*

Telefon 3777.
W/M o

.-Kleiber u. Hüte . schw.
rack. Segeltuch -Handkoff.
ohlenbügeleisen zu. ver-

.uuren . Sche»». Sckarn-

Dotzbeimer

in 8

itimet Strafe 28.

lutem
en

3.2b Mir . uum , #u
i ' Sbi2, fiaacaaüe lß.

( Händ ler-Bevkä ufe *1
Reue und

getrag.Anzüge
sowie Fracks. Smokings.
Gebröcke. Cutaw .. Ueber-
zieber. Schlüpfer , ickw. u.
aestr. Soien vreisw . ab»
»ua-: alle Arten Herrea-
Kleider w. angekauft.Steimann

auentbaler Straße 7.
tinig r" frei S iMM S:

Iretchtöoller
.. .A!«» ’

üteilig . mit pr . Polster¬
garnitur . für den Spott¬
preis von 18 000 Mk. »u
vett . Schmidt u. Deibett,

' .. DabelenenstraßSrnläh;e 24, Patt.
Uchlaulmmer.

asienschrank zwei egale
Betten . Kleiderschranfe.
Kom.. Rollvult . Spiegel,
Küchenschr. weg. Platzm.
äuß. bill . abz. Schorndorl.-

Kriegs. Sraittenitt. 22.1



»fewfei , r. Juki 1S22. Wiesbadener TagblaN. M-rgen,Auss«r-. «che- Matt. Sette 7.

Juwelen-Ankaufsstelle
Brigosi

Schmuck , sowie
Gold - und Silber-

/ Gegenstände
kaufen wir streng
reell zu aller-
höchsten Preisen . Grabenstraße 5

Möll. mmmn
»̂ .-lack.. m. 3t. Spiegel¬schrank u. echt. Marmor,
komul., m. Einlas ... nur
16 500 Mk., nwd. Kuchen-
Einr ., vit !ck-lastert . mit
Linoleumbela «. nur Mk.
11500 .—, sowie verschied.
Einzelmöbel , wie 1- und
Aür . Kleiderschr.. Betten.
Paschkom Nachttische,einfache Küche. Chaisel ..
Vertiko . Nußb
Schreibtisch;. .^ — •
seftel usw. bill . zu ve„

Schmidt u. Serürrt.
öe lenenftraße 24,  Bart

ofa. ver

Damen

>r. Sofa . verich. Trsche
u. Stühle oerk. Reichert.
Äabnsträße 22.  Part.

Gut erb. Näbmaichnre
vr. Engel , Bismarckr . 43.6ipi|iiBr
«uterbalten . zu verk. bei
Staat . Blatter Straße 50.
Bdb 3. abends 6—8 Ubr.

Gutgehende
Schneider-

Nähmaschine
(Pfaffs . mit Ringschiff,
für 5000 Mk. zu verkauf.
Biebrich. Iaknstr . 16. 4
(nnrfi 5 abends ) F20Qp

gtiirffilÄT
für junge Kücken und
Bösel . Sckovven 12 Mk..
zu verk. Müller . Walram-
straße 20. vth . Dach.

Mt SW - Dili
M -Mo -AMt
D. MmtaSIW

|u kaufen. Zable höchste
Ed. Seesen,

21 Wagemannstrabe 21.

Moderner
SküWgkl

/nur ante Marke)m kaufen gesucht.
Gelesenbeitskaufbaus

Holzbey.
' 6.- n y . _

w. erb. led. Aktenmappe
zu. kaufen gef. Ortweller,
bei Bender , Moritzstr . 7.

Wohnungs-
Einrichtung

mit Wäsche u. Porzellan,
evtl , auch eins. Zimmer,
zu kaufen gesucht. Off . u
T. 518 an den Taabl .-Bl

l wsgeW

Liauthc , Luisenstr.l6 .Stb .2.

Gsld -,
Silber-

Gegenständ « !aust zu
höchsten Preisen. 608
E. Strucks Goldschmied,

Michelsberg15. Test 21g«.

Kleider
J« e. Möbel

Deckbetten. Kisten. Gard.
Decken. Gold- u. Silber
lechen. Zabugebiste Aust
»tellsach.. Bestecke, Leucht,
usw. kauft 3h den kochst.
T-mesvreftcn D, Sivver.
Riehlstraße II

Telephon 4878

Kleider
Brillanten

Gol*- u.Silbergegenstände,
Wische , Deckbetten , Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau stummer

Neusasse 19, 2. Stock.
' -Telephon 3831«lMl. MM
mm  iisi».

kauft und zahlt am beste«
Frau Klein

Loulinstr . 3. Ferninr . 3491A . ' ' »»»!«*■«.
Zahle hohen Preis iür

' Schreibmaschine
Schroll-Wahl

Kirchgasse 19. Tel. 554.

von Privat vis such
vou Händlern

Herren kleider
Militär kleider

in jeder Art
z. dem höchstzahlend.

Wert

Ankäufslager
RUchelsberg 7, I.

«Schreibmaschine
8U kaufen gesucht
Adelbeidstra?" ?" ' t 772

Möbel gesucht!
1 oder 2 Betten . Kleider-
chranke. Waschk.. Nacht-
chränkchen. Sofa . Tisch.

Stühle , sowie Kückienein-
richtung. gegen gute Bez.
Offert , mit Breis unter
E. 497 an den Taabl .-B.MObrel
Wäsche

kauft höchstzahlend
S . E . Sipper

Oraniemfrafie 23
Tel . 3471.

«rnöglicW jeder Dame , den Kopf zu 'vaLksn.
ohne die Ondulafion zu verlieren , auch das
widerlpenffige Haar erh5K eine wunderbare
dauernde Ondulafion . - vorbenreüurvg crta -dcracfa  -

Mfttm  L Jocd&t
WUhelmflr . 56 , TeL 3939 .

Zahle jeden annehmbaren
««rFasson-Preis!

Sehr gute
Bezahlung

für Schlafzimmer . Speise-
u. Wohnzimmer . Kuchen-
Einrichtung , Nubb.- oder
Eichen - Büfett . Bertiko,
Kleider - u. Spiegelschr.,
Waschtom.. Schreibtisch
od. Sekretär . Betten und
versch. einzelne Möbel u.
Klavier , nur von Privat
gesucht. Off. m. Preisan¬
gabe unter 8 . 514 an den
Tasbl .-Berlag.

Alle gangbaren
MSkll. Sellttüe.
lmdm Ztilmstii

Bücher. Hefte. Alteisen.
. Metalle u. sonstiges Alt-
>material kauft stets zu
zeitgemäßen Preis . Still.
Dl iilt-erstr 3.  T est 8058.

SeAe
Sie erzielen bei mir die

höchsten Preise für sämtst
Flaschen
Altpapiere
Metalle.

Möbel
für 2 Zimmer u . Küche.
2 Betten und Deckbetten,
zu kaufen gesucht. Off. u.
B. 502 an den Taabl -N.

laisnmer
oder zwei egale Betten.
Kleiderschr., Waschkom.,
Nachttisch. Küchenmöbel,
Vertiko, Sofa . Tisch und
Stuhle . Spiegel . Schreib¬
tisch zu kaufen gesucht.Oft. U. E. 478 Taab l.-NI.

Herrschafts-
Möbel

aller Art für Penstons-
zwecke. sowie ein

Stutzflügel
oder Piano

u kaufen gesucht. Off. u.
T . 483 Taabl .-Berlaa.
Zu kaufen gesucht
1 Einbaupiano
od. event. 1 Piano u.
1 Vorsetzavvarat . Agent-
Vermrttlung verbet . Gell.
kJerte i unter «i. 515 an
den Taab l .-Berlaa. _

Zu weiterem Ausbau
einer Villa kaufe

bessere
Schlafzimmer
mit 2 Betten od. l Doppel¬
bett , apart . Speisezimmer,
Herr ei Zimmer od. Salon
Cut?« Piano u. Vorsetzer.
dir . kess. Teppiche und
antike Mobilien sowie für
3 Fremdenzimmer einz
bess. Möbelstücke.

Erbitte schrittst Off. an
Monsieur Martin,

Alwinenstr . 9.
Eiserne » eifee Bettstelle'

mit Svrungr . u. Matratze
zu kaufen gesucht.

Hans Bürgen « .
Morft Atr . 64.

2tür . Kleiderschrank,
grünes Plüschsofa von
privat gesucht. Niemann,
Helenenstraße 18. 2.

mit 2 Betten o. 1 Doppel¬
bett , avart . Sveisezimm..
Herrenzimmer od. Salon,
gutes Piano u. Vorsetzer,
div . beftere Teppiche und
antike Mobilien , sowie
3 Fremdenzimmer , einz.
beftere Möbelstücke zu
kaufen gesucht. Zahle sehr
guten Preis . Offerten
unter B. 511 an den
Taabl .-Berlaa.

Eltvrller Straße 18.
. Tel . 4638.
Bestellungen w. abaebolt.

MngSDM Kg 4M.
alte Helle u. Bücher, Kilo

Mk.. Lump. u. Flaschen
^öchftpr. Michel. Schier¬
steiner Straße 2. Borderh.

ontsp. Postkarte genügt

Flaschen
aller Art werden zu hob.
Preisen angekauft.
_ , „ S . Still,erchwalbacher Straße 61.

Televbon 1882.
bestell,innen w. abaebolt.

Wiel.Men
Mülle,ille» l
Zink-Badewannen , Zim¬
mer- u. Badeöfen raust
zu höchst. Br . D. Sipper,

. ic 11. Test 4873.
Medizinflaschen

kauft Drogerie Cratz,
Lannaafte 23

Frauenhaare
kaust rum Höchstpreis

K. Löbig.
Helenenstrabe 2. 1. Stock.

Wer verkauft
Nußbaum - Kleider - od«
Sviegelschrank od. Schlaf¬
zimmer ? Gefl. Offerten
mit Preis unter F . 487
an den Taabl .-Berlaa.

~ Büfett.«eftel . Sofa . Teppich von
Privat , gut - erhalten , zu
kaufen gesucht. Offerten
u . H. 583 Tagbl .-Berlaa.

Sie staunen
über die hohen Preise

welche Sie erzielen für

Gold. Silber
gegenstände,

.agbl .-Berli

UM- M MWsser
Schließkörbe kauft zu
bochsten Preisen

Jul . Rosenfrld,
15 Waaemannstraße 15.

NiKRU
kleine Form , bunte Bett¬
bezüge zu kaufen gesucht.
Weber . Vorckstr. 7.  H . 2.
Schubkarren , aebr.. g. e.,

gesucht Iuliusstraße

RpAWKlN'
zu kaufen gesucht. Preis-
Offerten an Sternberg.
Kellerstraße 6. 1 l.
Weiß emaill.

Küchenherd
aut erbalten , zu kaufen
gesucht. Rall . Luisen-
vlatz 1.

Platin, Zahngebisse,
Sritlanien

in der

Goldankanfstelle
L. Schiffer,

Hirehgasse 50,281
gegenüber Kaulh . Blnmenthal . Telephon 4394.

Eing . gr . Tor.  Ungenierter Verkauf.

Verkäufer lnxassteuerfrei!
Bin AllerhöchstzaJilender für

_ Türe «. Bett gesucht.
Off , u. E. 513 Taabl .-BI

Steb -Ndbrenkeftest
ca. 4—5 qm Heizfläche,
gut erb. Klavier zu kauf,
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe an Rendel , Bis-
marckrin« 11. 1.

II. 81■ gsgen-
stände

Platin und Juwelen.
Heesen , Wagemannstr. 21,  Tel . 754,

Ganze Wohnungsrinricht ., einz. Möbelstücke. Pianos.
Kaftenschränke, Teppiche. Porzellane , Jap . u. Ebina,
Kristall , « läser u. Zinnsachrn . Oelgemäld « «. Bild « ,
Bronze». Kunst- u. « ufstellsachen rc. kanst zu b-b. Pr.
«elegenheitskaufh . Solzhey , Adslfftr . 8. Tel.  3847.

m  NM

Papier , Felle
Metalle

kauft höchstzahlend
Sipper

Dranienstratze 23.
r -letzhon 3471.

Ich zahle die höchste« Tagespreise für

Flaschen
Papier , Fette , Metalle.

Ttl . 3471. Oranienstr . 23 . 8. 8 . 8ipp« .

Verkäufer von Inweien
werden im eigenen Interesse höfl. ersucht, ihre
Schmucksachen nicht erst durch zweite oder dritte
Hand an mich verkaufen zu lassen, nur direkt an

die Firma
Grosshuf ÜKisfliU.Stock

Wagemannstr .ot  f Ttliphon
früher amtl . Aufkäufer der Sriegsmetall A. 6 . Berlin,
vro Sie die Gewißheit haben , sehr reell, diskret und

ungeniert bedient zu werden.

gF Kaufe große Zz
sowie kleinere Objekte NBrillanten
wr Perlen,Smaragden

Platin , Tiegel , Kontakte,
Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Setten , Ringe , Armbänder , Broschen etc.

Silber-Bestecke , Leuchter Service, Körbe,
Becher . Handtaschen , Zigarettenetuis (auch Bruch)

Zahngebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte ).

Die steuerlichen Verpflichtungen des Verkäufers
werden von mir übernommen.

Achten Sie bitte genau auf Name
Grosshuf

Wagemannstr, MTelephon 4424.
Schlafzimmer , Speisezimmer

Küche
gut erhalten , von Privat zu kaufen gefuchst Angebote
an Gretel Peiffer , Wellritzstraße 35, 1.

I Wchlmgen
Hotel

im Rheingau
ist wegen anderwettigen
Unternehmungen sof. auf
mehrere Jahre »u ver¬
pachten. Tausch-Wohnung
Bedingung . Offerten u
K. 512 an den Tagbst -Bl

[ MW
Lehrerin - Dolmetscherin
Deutsch , Franz ., Englisch.
Unterricht , Uebersetzxmg.
WiUmann,Jahnstr . 24, III.

Verloren»Wilden
Achtung!

Hohe Belohnung!
Schwarze Handschuhe mit
zwei wertvollen Ringen
verloren . Bitte Fundbüro
abgeben.augelaufeuolfsbuud.

F. Zurrst Waldstr . 89.

Gelb. Dackel
abhanden sek. Wieder-
iiringer hohe Belohnung.
Abzugeben Er . Burgstr . 9
oder Sonnenberg . B « g-
straße 3.

Maniküre S . Fenhl,
Ellenboaenaafte 9. 1.

nimmt während d« still.
Zeit einige Kunden an,
:eljt auch auß. , d. Hause.

lud . :

lfm Helfffferidi
lllllllllllillfllllllilUIIIIIIIIIIIIHIIIIilllllilHHIIIIIttlflllfllll

»ollen'•'Jfcsst*
Bahuamtliche versichern,
o wenden Sie sich an

Manthe , Luisenstraße 16,
Stb . — Telephon 4497.

Wer übersetzt Modebericht
rns Polnische u. Span .?
Nebenberuf !. Mitard . für

alle Sprachen
gesucht. Sckreibmaschinen-
schrill erw.. doch nicht un¬
bedingt erford . Ana, mit
Prers Carbonell . Frank-
furt a. Bst. Börsenstr. 1

Wer lehrt
jung . Mann . Schlofter.
das Fübren v. Personen-
Auto gegen Arbeitslohn
oder spatere Stell .? Off.
u.. Zs. 515 Taabl .-N« la° .

Ml Mlöllil«
welch« morgens Uhr
üb« Emser Str .. Michels¬
berg geht, wird um
Adrefte gebeten. Offert« !
u. S . 514 Taabl .-Berlaa.

Schneider¬
meister

-Zrttoer . mtt gutgeb. Ge¬
schäft. ev«.. 57 I .. kleine
»ek. Frg .. etw . Vermögen.
1 Tockter von 16& Jahr.
Stenotvvisttn . sucht auf d
Wege ein eins. geb. Frl
od« Witwe obue Kind-
Ende 40 oder Ans. 50.
kennen zu lernen zwecks
Heirat . Gell . Off« t . od-
Besuchs wolle man an

. I . Mainz . Dinaerstr . 7.
stb 2 rechts, wenden.
Aelt « e verw. Baror

edelst. Mk ^ noch schll....
u. schön, seit einig. Jahr,

urch Berbeir . ihr« beid.
^ockt « sebr v« eins. und
ohne Berater Mr ihre d-
die barte Zett beengten
Perbättn .. w. Bek. eines
herzensgut , sebr begütert.
Ausländers ? 41

zwecks Heirat.
Off. S . 957 F . Taabst-B.

Geschästsmmn,
Auf . 40er. Witwer , sucht
i roecks Heirat die Be-
anntickaft mit älterem
Jraul . od« Witwe ohne

! ftibang . Etwas Bermög.
«wünscht . Anonym zweckl.
Off ., die vertrau !, beh.
werben , u. F. 514 T.-W

fqunuisir , 2 Eleklr.Kodier,

Elektr. Heißluft -Dusche
,FON"
Sterilisatoren , Bügeleisen.

i
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Jläfnergasse 12, lelepkoa &tf&
Modelle - Seidene und wollene
Kleider Cepss —Mänfel , Kostüme,
.^ .̂ .7.̂ ».̂ ..../.....̂ .̂ »^ -. . . - . . . ..

Waschkleider ,Trikotkleider ,Blusen. . . . . . . . .
jeder Art — Seidenstoffe , Samte

.
zu bedeutend berebgesefzten Preisen.

Große Mobiliar
Versteigerung.

Morgen Mittwoch , den 5. Juli
v«Tmtttass 8 Ubr beginnend , dnrchsehend obne Pause
versteigere ich rak- lge Auftrags wegen Wegzugs einer
Herrschaft «. a . m. in meinem Versteigemngslokale

22  WelllWche 22
mWizMneiW, im besten Zustande
befindliches MobUiar « sw. als:
1WWW WeziMk-MiWiig.

Wch.w:hoUeg.Wt!2.10m lang
iii.W.A»Hem.wziiM 15 Led«
M »« MMm . wi>« :

IM . Mlo-KM-KimWU. mgel.
m.NAiBeMW,Wh.« :S»
wdmWMl. 50. 2KOI«.1SW.
1HMi .WM« ,M.Wgel:

1 OolnMjd). PWlWtzM"wST
z« «-« « «gsM W«üli» sw)

2.50x1 .25 ; 2.35x1 .1V; 1.65x1 .10;

1« WM ÄM (4><3.50) MÄL"
2jit W«eM-MWchMorlaM
IM.SIMühi: 12 Im.KOMM:
III« M«e«i.2t ji .Stauten«A -
! WU .-MWW« : 1 . . .

« » ««!: 1 Mhdmil' WlÄ:
nuhb. Vertiko , eich. Flurgard .. GolÄpfeilerspiegel
mit Trumeau . nnhb . Pfeilersviegel (Glasgrobe
8 05x1 .30 Mir .) . Truhsnbant m,t Balustrade
ovale u. viereckige Tische, Nipp - u . <>auerntlsche
Gcldtischchen mit Marmorvlatte , Eold -Paravent
mit Stickerei, Etageren . Wasch- u Nachttische mit
n obne Marmor . Toilettenspiegel , nuhb Betten
mit Robbaarmatiatzen , 3 Metallbetten nnt Kapok¬
matratzen . 1- u. '2tür . Kleiderschranke, Rohr - und
andere Stühle , Büstenständer , Polstergarnitur,
Sofa . 2 Sessel. Lbaiselongue m. Decke, emz. Polster-
setsel Triumvhstudl . eich. Wanduhr . Regulator -Äbr.
Pend -Ubr mit Glasglocke. 2 Kandelaber (Onoru.
Bronze ) im». Nährasten . 14 Erammophonvlatten
( Die Fledermaus " ), sehr schöne Oelaemalde,
Sticke Aquarell - u. andere Bilder , photographischer
Apparat mit Stativ , grobe Anzahl Bücher Tenn,s-
netz mit Schläger (fast neu), grobe Anzahl Nivv-
u. Aufstellgegenstände. Lüster für Elektrisch u. Gas,
9 eiserne Weinschränke für je 300 Flaschen.

[»mal.» M'AmWiT lehrg« «mW,
Wandgasbadeofen , emaill . Badew ., 2 Rollschutz» .

Donnerstag » den 6 . Juli,
»srm . 9 Uhu besinne « »» durchgeh . ohne Panse:

Damenkleider . Röcke. Blusen , sehr gute komplette
Herrenanzüge , Sommeranzuse . Gehrocke. Ueber-
,jeher , einzelne Sosen, Unifornirocke und -Mantel,
ttüsterröcke,' Säte , Mützen. Zolinderhutc , Krnder-
kleider. Schürzen , grobe Partie Damen - u. Herren¬
unterwäsche. als : Hemden. Unteriacken, Unterhosen,
Korsetts . Glacehandschuhs. Damen -, Herren - und
Kinderschuhe. Weibzeug. Damast -Tafeltucher mit
Servietten . Vorhänge . Portieren , V-ttuberd -cken
Kulten , SchneidernLhmaschine, Handnahmaschme,
Kleiderstoffbüste. Gartenschaukelpferd , Kinderwag .,
Haus - u. Küchengeräte , Rer -Einmachsläser , zwe,
Porzellan -Wandwaschbecken,
2 Nickel-Schaufenster -Geftelle m. Glasplatten

Ladenschrank
sreivnllig meistbietend gegen Barzahlung.

Befichtigun» der für Mittwoch zum Ausgebok
kommenden Gegenstände Dienstag , den 4. Juli , wäh.
rend »er Geschäftszeit.

Georg Jäger,
Sektor , beeidigt , u. äffen« , - «gestellt. Auktionator,
»ellritzstrabe 22. « «gründet 1M7. Telephon 2448.

Mobiliar -«.Nachlatz
Versteigerung.

AWrstag, M L. li Freitag»den7. Wi cr.»
jeweils vormittags 9)4 Uhr beginnend,

durchgehend bis 2 Uhr.
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteige-
rungssaale

23  SchmldsA Strafte 23
«egen Auflösung eines Haushalts ufw. folgende Unt¬
erhaltene Mobiliarsegenstände , als:11I. eiserner SeWrM

1NahG-SchlllWM-MWnn»
bestehend aus : 2 Betten « ft Rosihaarwat «^ «,.
Stils. Spieselschrank, Waschtoilette , 2 Rachitiden,
2 Stühlen und HandtuchftSnder;2egale MPg.-Men»2 EMle!Ät neue
AeM. 2WW eis. Letten mtt Patent'
rahmen imö RsMarmratzen» 12 Wils.
Mstelle»WMrz»Eisen mi  MessW.
grün lack, eisern. Bett mit Kapokmatratze , Mahaa-
Kinderbett , Rubb .- u. Mah .-Waschkommoden mit
Marmor , Nachttische, 2tür . Kleider - «. Wäsche¬
schränke, 4teil . Brandkiste . Kleider - und Handtuch-
ftänder , Kommode«, Konsolschränke. Kommod« mrt
Spiegelanssatz, Losa . 2 grobe und 4 kl. Sessel mit
Taschenbezug, Chaiselongues , Polstersessel nnt
NachtstuWeinrichtung. Schaukelsessel, Stühle , schon,
grober runder Mahag .-Tisch leingelegt ), schwarzer
Stegtisch mit Elfenbein -Einlage «, ovale , viereckrge,
Auszieb-, Ripp -, Servier -; Mb - u. Spieltische.
Etageren , Zigarren - u . Wandschränkchen, grobes
Musttwerk mit Schrankuntersatz und Platten , gute
Spieluhr , Wanduhren , Marmornhr , Barometer,
Geweih-Gewehrstäuder , Pfeiler - «. and . Spiegel,
Bilder . Bilderrabmen , . ,
grche Anzahl seine Nipp-»WtA rr.3)e!o
latiönsgegenstMe in Ranze»Elsendein»Wr-
zellan»Fayenceu.»mm  1 Me Ranze-
grappe(Manned'Arc)»ca. 0,60 Itr. Plh,
PorzM-MMN»Marke MeWn. MM»
Wchst rc.»seine kassee-n.WMcen»Reißen
FlWtiillsservice. Kris» . Dötunter seines
EWerservice(Saccotßt),
Silbcrsachen und andere Gebranchsgegenftände.
Waschftrvicr. Teppiche, Porttrreu , Sardinen,
Plumeaus , Kissen, Wolldecken. Tischdecken,
qroste Partie sehr gutes Weistzeug , darunter
sehr feine Damast -Lischgedecken , Bettwäsche,
Handtücher . Küchenwüsche rc.» große Anzahl
Bücher , als : Klassiker , Brockhaus -Lerikon,
Geschichte, Romane , Prachtwerke rc., fast
neuer lederner Handkoffer,
Reisekoffer, Gardinenspanner , Rollschutzwand,
Küchenmöbel, Eisschränke, Gasherd mit Bratofen,
Küchen- und sonstiges Hausgeräte

Mittwoch , den 5. Juli , vormittags 9)4 Uhr beginn.,
werde ich im Bersteigerungslokale

Helsnenstratze 25
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:
1. zwangsweise:

2 goldene Ringe . 1 Parfümflasche mtt stlbernem
Deckel usw. :

2. freiwillig, Nachlab:
2 Sofas . 3 Schränke, 1 Stehpult , 4 Dskbettmi.
5 Kisten. 1 Küchenschrank. 2 Küchenttsche. ern
Schaukelftuhl , 1 Ausziehtisch, verschied. Poyter -,
Laden- u. Rohrstühle . Kisten mrd Koffer (zwei
Stück aus Kamvferdolz ) , div . Bücher, darunter
ein Rachschlaabuch für Ehemiker , Oel aemalde u.
Bilder , Küchen- u . Hausgeräte , LHenschrrme,
2 sr . Körbe für Gättner u. a . m.
Versteigerung bestimmt.
Besichtigung Stunde vor Bearrm der Versteig.

Richter, Gerichtsvollzieher , Oranienftt . 48, 1.

HM 1

Zu  verkaufen:
Kleinauto N . A . W.

6/11 P. 8. Dreisitzer
neu bereift , Schlöscarosserie

Aarstraße 19 , Garage.

REGINA
im Kurhaus

Berühmt für gute Küche
Telephon 689.

Wünschen Sie vornehme
Photo-Aufnahme

in ihrem eig. Heim?
Telephonieren Sie zwecks
Angebot erster Berliner
Fa ., z. Zi.  Wiesbaden,
6133 (Wilken ). On parle
kranyais, English spoken.

a *«i5usstraße i.

ferner zum Nachlasse Frederichseu gehörig:
Gold - und Schmuckgegenstände und Juwelen»
als : Ring mit ge . Brillant , Armband mit
Brillanten , Armband m. Perlen u . Diamanten,
Kollier und Medaillon mit BrWanten,
Emsille -Ring mit Brillant

fteiwillig meistbietend gegen Barzahlmr «.
Die Wasche , Bücher , Silber » Schmuck und

Juwelen kommen am Frettag »on 10 Uhr ab
zum Ausgebot.

Befichttguns am Mittwoch von 9—12 n. 3—5 Uhr.

Wilhelm Helfrich
Auktionatc x und beeidigter Tarator.

Tel . 2941. Schwalbacher Strohe 23. Tel . 2941.

Klubsessel
in echt . Rindleder , Gobelin u. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbei
Berg & Co., Bismarckring 19.

Gegen Sonnenbrand
nur  Dobal -Creme.

—: In Apotheken erhältlich.

Das Geheimnis der
Santa Margherita.
Drama in 1  Akten.

(Johann Orth, der ver¬
schollene Habsburger .)

Hauptdarsteller:
Albert Stelnrück

Ria | ende
Rolf Randolf

Mari a Zele nha.

Die wilde Hummel.
Fidele Posse in zwei

Akten.

Odeon
18 Kirchgasse 18.

Die Liebschaften des
Hektor Dalmore.

Ein Spiel in 6 Akten
von Rieh . Oswald.

Conrad Vefdt
Erna Morena
Sascba Sora

Henry Szee.

Sttmts -Theater.
Srotzes Haus.
Dienstag , 1. Juv.

D-rllstLmlich - Vorstellungen.
Zweiter Abend.

Undine.
Romantische Zaubervper in vier

Akten von Albert Lortzrng.
Berthalda . . . Marta Bommer
v. Ringstetten Ludw . Roffmann
Kühleborn . Nie. Eeiffe-Wmkel
Tobias , Fischer . Fritz Mechler
Martha , sein Weib . P . Mickolert
Undine . Adele Krämer
Pater Heilmann . A. Nosalewiez
Veit , Schildknappe . H. Schorn
Hans ,Kellermstr . . L. Roffmann
Der Kanzler . Gnido Lehrmann
Der 1. Akt spielt in einem
Fischerdorfe , der 2. in der
Reichsstadt im Herzoglichen
Schlosse, der 8. und 4. spielen
in der Näh « und aus der Burg

Ringstetten.
Musik. Leitg . : Prof . Mannstaedi
Nach dem 1. Mt 10, nach den,

2. Mt 15 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Walhalla
Der neue Olat Fönsfihn!

Bajazzo.
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Olaf Fönss.

Hapura,die toteStadt
Abenteurer -Film in

zwei Teilen.
L Teil:

Der Kampf um das
Milliarden- Testament
m. Loo Holl »Hugo
Flink und Heinz

Weiland.

Kirchgasse 72 Theater Telephon 6137
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U.
2 grosse Erst- AufführungenMenschen¬

opfer.
Drama in 5 Akten.
In den Hauptrollen:
Carola Toelle
Alfred Abel
EugenKlöpfer

4 —lO ’/s Uhr.

Winen.
Der Roman einer an¬
glücklichen Frau in

5 Akten.
In der Hauptrolle:

Itlagda Sonja.
Spielzeit:

Kleines Haus.
(Residenz - Theater .)

Dienstag , 1. Jul !.
Operetten - Gastspiel unter der
Direktion Theo Bachenheimer

und Fritz Voigt.
Maskottchen.

Operette in drei Akten von
Walter Bromme.

Gräfin Gunilde von Castell-
Steensdorf . . Agnes Schinl

Marion , ihreTocht . . E. v . Kaiä
Graf Friis von Früsenborg

Kurt Waiden
Cric, sein Sohn . Epnar Berten
Kapitän Westergard . FritzVoißt
Harald von Westergard , sem

Neffe . . Theo Bachenheimer
Marion deLorm E . Hildebrandt
Nanette , Zofe . Käthe Boetticher
Knut Bergen . . Fritz Hinkert
Fridiof Sörensen . W. SchmidtBjalmar Jensen. Fritz Müllerens . . . . Reinhold Heydecke
Musik. Leitg . : W. Bachenheimer.
Nach dem 1. u . 2. Mt Pausen.
Ans. 7.30, Ende geg. 10.30 Uhr.

sMiaiisdioiiptt■
Dienstag, 4. Juli.

Abonnements-Konzerte.
Nachmittagsl Ulip:

Aosgefflhrt von der Orehester-
Veremigting der OrtsgruppeWiesbaden.

Leitung: KapellmeisterW. Haberland.
1. MaräChausd.Oper„Carmen“

von G. Bizet.
2. „Flotte Bursche“, Ouvertüre

von ouppd.
3. Ständchen von F. Schubert.
4. Mein Traum, Walzer von

E. Waldteufel.
5. Ein Immortelienkranz au!

Lortzing’s Grab, Fantasievon Rosenkranz.
6. Potpouri aus der Operette

„Die lustige Witwe“ von
F. Lehär.

7. Konzert-Galopp von VoB.
Abends 8 Uhr:

Auagefiihrt von der Kapelledee Wiesbad. Musik-Vereins.
Leitung: Kapellmeister

Max Finzel.
!. Marsch von Teike.
2. Ouvertüre zur Oper „Ray¬

mond“ von A. Thomas.
3. Liebeslied ans „Die Wal¬

küre" von R. Wagner.
Erste Suite, L’Arlesienne
von G. Bizet.

a) Prelude. b) Minuetto.
e) Adagietto. d) Carilon.

Ouvertüre zur Operette
-Leichte Kavallerie" von
Bt v. Suppü.

6. Frühlingskinder, Walzer v.
Waldteufel.

7. Potpourri aua der Oper
„Martha“ von F. v. Flotow.

8. Mnsinan-Marsch von CarL
Nachm. 4 Uhr im klein. Saalec

Vorstellung
für Klein u. Groß des Zauber

künstlers Franz Eoobertfl.
Abends 8 Uhr im klein. Saale:

Vorstellung
des Zauberkünstlers Franz
Rooberts in seinen scheinbaren
Wundern. Magie, Physik und

Ulugion.
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